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WIR FEIERN JUBILÄUM 
SIE DÜRFEN SPAREN!

Jahre
Wir sagen Danke!

Alle ZEISS-Gläser 
zum Vornberger-
Jubiläums-Preis

G. u. G. Vornberger GmbH
Markt 4 – 6 | 95615 Marktredwitz
Telefon: 0 92 31 . 24 90
info@vornberger-optik.de
www.vornberger-optik.de

UNSERE JUBILÄUMS-GESCHENKE FÜR SIE:
BESTES SEHEN & HÖREN ZUM SPARPREIS
Jetzt Termin zum individuellen Seh- & Hörcheck vereinbaren!
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Grußwort
   LIEBE WALDERSHOFERINNEN 
UND WALDERSHOFER,

Herzlichst Ihre
Margit Bayer

Alles neu macht der Mai… Ein Sprüchlein, das in diesen Tagen auch 
gut für unsere Stadt gelten kann.

Vieles tut sich an allen Ecken und der Zeitung ist zu entnehmen, dass 
sich in Waldershof die Baustellen aneinanderreihen. Die Straßensa-
nierung „Am Damm“ hat im April begonnen und auch der Baubeginn 
in der Havilandstraße wird nicht mehr lange auf sich warten lassen.

Die Firma LEONET ist ebenfalls im April in den Vorvermarktungspro-
zess gestartet. Soweit sich mehr als 25% der Waldershofer Bürger für 
den Glasfaseranschluss im Eigenausbau durch die Firma entschei-
den, was jedem nur zu raten ist, wird mit der Umsetzung im nächsten 
Jahr begonnen. Damit bekommen die Bürger in der Stadt so schnell 
Glasfaser wie niemand sonst in Waldershof. Die Ortsteile müssen 
sich leider noch etwas länger gedulden, da hier der Ausbau durch die 
Kommune selbst erfolgen und somit auf die Gewährung der Förder-
gelder gewartet werden muss. Wir hoffen dann ab 2027 ebenfalls in 
den Ausbau starten zu können. Ab 16.05.2024 ist für die Bürger in der 
Stadt, die von LEONET Post bekommen haben, der Beratungsstütz-
punkt im Rathaus eröffnet. Kommen Sie bei Fragen gerne zu den Öff-
nungszeiten vorbei!

Mit der groß angelegten Bürgerinformationsveranstaltung zum The-
ma „Hochregallager“ sind wir in das neue Verfahren zur Erstellung 
eines vorhabenbezogenen Bebauungsplans für die Firma CUBE ge-
startet. Es war uns enorm wichtig, hier die Bürger abzuholen und zum 
frühestmöglichen Zeitpunkt einzubeziehen. Ein Mitspracherecht und 
das Einbringen persönlicher Belange wird den und Waldershofern, so-
wie den anliegenden Firmen durch das Verfahren ermöglicht und sie 
sind eingeladen, davon Gebrauch zu machen. Durch offene Diskus-
sion und konstruktive Dialogführung kann hier ein einzigartiges und 
beispielgebendes Bauwerk entstehen, das uns weit über die Gren-
zen des Landkreises und vielleicht sogar Bayerns hinaus berühmt 
machen könnte. In diesem Gewerbebau sind maximale Flächen- 
ersparnis, maximaler wirtschaftlicher Nutzen, sowie Einbeziehung 
der Menschen vor Ort bzw. direkte „Erlebbarmachung“ des Gebäudes 

durch die sportliche Nutzung gegeben. Über mehr als zwei Jahre hat 
sich ein Planerteam intensiv mit der optischen Ansicht des Großbaus 
beschäftigt und eine Lösung erarbeitet, die zu uns passt und durch 
die Nachahmung der Fichtelgebirgs-Silhouette unsere ureigenste 
Identität widerspiegelt.

Die erfreuliche wirtschaftliche Entwicklung unserer Stadt geht also 
weiter!

Nicht nur das ist ein Grund zu feiern. Den Frühsommer heißen wir 
mit allen altbekannten Festen und Feierlichkeiten willkommen: Unser 
tolles Stadtparkfest mit Aktionen für die ganze Familie erwartet Sie 
am Samstag, den 15.06. In der Woche darauf am Freitag, den 21.06. 
folgt das Diner in Weiß – in diesem Jahr hoffentlich wieder bei bestem 
Wetter und sommerlichen Temperaturen im Stadtpark – und im Juli 
lädt Sie das Outdoor-Kino in den Stadtpark ein. Ein weiteres großes 
Fest wirft jetzt schon seine Schatten voraus: Das Heimatfest 2025. 
Nach 25 Jahren steigt wieder das Größte aller Feste. Ein Festaus-
schuss hat sich in den vergangenen Monaten aus Vereinen, Verwal-
tung und Stadtratsmitgliedern zusammengefunden und plant bereits 
fleißig die Festzeit. Es werden keine Kosten und Mühen gescheut, um 
diese vier Tage vom 11. bis 14.07.2025 unvergesslich werden zu lassen. 
Also SAVE THE DATE und Vorfreude AN!

Ich freue mich auf einen wundervollen Sommerbeginn und darauf, Ih-
nen bei einer unserer Feierlichkeiten im Stadtpark zu begegnen!



6 Standesamt Waldershof 

Auswärtige  

Geburten

Dietz Hannah
Eltern: Dietz Hendrik Manfred  
und Scholz Michelle Natascha

· Schultes geb. Pöllmann Gerta Elise
· Schöffel geb. Menzel Anneliese
· Kaiser geb. Pickert Martha Mathilde
· Bauer Bernhard Josef
· Hiltner Oskar
· Pirner geb. Bayer Adelgunde Josefine

BEIM STANDESAMT WALDERSHOF  
BEURKUNDETE  STERBEFÄLLE  

JANUAR BIS MÄRZ 2024

Dominguez Benjamin Javier
Eltern: Dominguez Steven  
und Groß Melanie Barbara

Kappauf Jakob Johannes
Eltern: Kappauf Benedikt Franz und  
Kappauf geb. Greger Claudia Theresia

Schenkel Emil
Eltern: Schenkel geb. Höfer Daniel Martin 
und Schenkel Vanessa Stefanie
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SCHUTZMASSNAHMEN IN 
ELEKTRISCHEN ANLAGEN BEI ÄNDERUNG DES 
WASSERHAUSANSCHLUSSES

Wichtiger Hinweis für Gebäudeeigentümer 
zur Erdung bzw. zum Potenzialausgleich

Elektrische Anlagen dürfen nicht über 
öffentliche Wasserleitungen geerdet werden!

Die Sicherheit der elektrischen Anlage Ihres Hauses wird möglicher-
weise durch eine Erdung über das öffentliche Wasserrohrnetz erreicht.

Nach geltenden VDE-Bestimmungen ist es nicht mehr zulässig, das 
Wasserrohrnetz für die Erdung zu benutzen. Zwei wichtige VDE- 
Bestimmungen für das Errichten einer Erdungsanlage sind die 
DIN VDE 0100-410 (Schutz gegen elektrischen Schlag) und die DIN  
VDE 0100-540 (Erdungsanlagen und Schutzleiter).

Nach den anerkannten Regeln der Technik ist für die ordnungsgemä-
ße Errichtung, Erweiterung, Änderung und Unterhaltung der elektri-
schen Anlage hinter der Hausanschlusssicherung der Anschlussneh-
mer (in der Regel der Gebäudeeigentümer) verantwortlich.

•  Neuanlagen dürfen nach den Regeln der Technik DIN VDE 0100 
Teil 410 und Teil 540 ab 1970 nicht über das öffentliche Wasserlei-
tungsnetz geerdet werden.

•  Altanlagen (vor 1970) dürfen ab dem 01.10.1990 das öffentliche 
Wasserleitungsnetz nicht mehr als Erder benutzen.

Im Zuge der Reparatur/Erneuerung/Auswechslung der Wasserleitun-
gen werden die bestehenden Hausanschlussleitungen aus Metall 
durch Leitungen aus Kunststoff ersetzt. Bei Rohrschäden werden 
Rohrstücke aus Kunststoff bzw. Kupplungen mit Gummidichtungen 
eingesetzt. Kunststoff leitet den Strom nicht.

Wir weisen Sie deshalb darauf hin, dass Sie aus Sicherheitsgründen 
die Elektroinstallation Ihres Hauses von einem eingetragenen Elek-
troinstallateur überprüfen und ggf. den geänderten Bedingungen 
anpassen lassen müssen, da ohne ausreichende elektrische Schutz-
maßnahmen unter Umständen Lebensgefahr für Hausbewohner und 
für die mit Wasserleitungsarbeiten beauftragten Handwerker besteht.

Die für die Überprüfung und ggf. erforderliche Erneuerungsmaßnah-
men anfallenden Kosten gehen zu Ihren Lasten.

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass bei Eintritt etwaiger 
Personen- oder Sachschäden, die infolge der Nutzung des Was-
serrohrnetzes zur Erdung der elektrischen Anlage entstehen, eine 
Haftung des Zweckverbandes zur Wasserversorgung Oberes 
Fichtelnaabtal ausgeschlossen ist!

Bei Fragen hinsichtlich der Vorgehensweise zur nachträglichen Er-
dung oder zu Ihrer Hausinstallation, wenden Sie sich bitte an einen 
Elektroinstallateur Ihres Vertrauens. 

Zweckverband zur Wasserversorgung
Oberes Fichtelnaabtal

Metallbau
Schlosserei

BALKONE - TREPPEN - TORE - ZÄUNE -
GELÄNDER- FENSTERGITTER - 

ÜBERDACHUNGEN - 
EDELSTAHLVERARBEITUNG 

und vieles mehr

Familien- u. Meisterbetrieb seit 1966

Stefan Heindl
Dorfstraße 9

95701 Groschlattengrün
Tel.: 09231 3998

Mobil: 015152519600
E-mail: info@metallbau-heindl.de

www.metallbau-heindl.de
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BREITBAND FÜR WALDERSHOF

Die Firma Leonet will eigenwirtschaftlich die Stadt mit gigabitfähiger 
Glasfaser versorgen. Die Kooperationsvereinbarung wurde kürzlich im 
Rathaus unterzeichnet. 

Die digitale Zukunft in der Kösseinestadt auf den Weg zu bringen 
hat sich das Unternehmen Leonet aus Deggendorf auf die Fahne ge-
schrieben. Grünes Licht dafür gab es bereits im Waldershofer Stadt-
rat. In einem nächsten Schritt wurde nun eine Kooperationsvereinba-
rung im Rathaus unterzeichnet.

Ziel des Unternehmens ist es rund 1600 Haushalte und Gewerbebe-
triebe durch Glasfaser mit einer Gesamtlänge von 24 Kilometern eine 
zukunftssichere, gigabitschnelle Datenanbindung zur Verfügung zu 
stellen. Leonet wird das Infrastrukturprojekt komplett eigenwirtschaft-

lich finanzieren, ohne Unterstützung durch öffentliche Mittel. Die Stadt 
Waldershof profitiert dadurch in vielerlei Hinsicht. So kann die Projek-
trealisierung schneller erfolgen als bei zeitlich langwierigen Förderpro-
jekten. Darüber hinaus wird der kommunale Finanzhaushalt nicht be-
lastet, denn bei öffentlich geförderten Glasfaserausbauprojekten trägt 
neben dem Bund auch die Kommune einen Teil der finanziellen Unter-
stützung. Der Entscheidung für Leonet liegt ein einstimmiger Stadtrats-
beschluss zugrunde. Bürgermeisterin Bayer führte bei der Vertragsun-
terzeichnung aus: „Der eigenwirtschaftliche Ausbau durch Leonet ist 
eine große Chance für unsere Stadt. Die zunehmende und notwendige 
Digitalisierung kann nur mit einem flächendeckenden Glasfaserausbau 
funktionieren. Wir müssen jetzt dafür sorgen, dass wir nicht abgehängt 
werden. Ich bin überzeugt, dass genügend Bürgerinnen und Bürger mit-
ziehen, dass das Projekt realisiert werden kann.“

Die Internetanschlüsse werden standardmäßig im Download  
1.000 Mbit/s leisten können – bei Bedarf mehr. Das fertige Netz soll 
allen Anbietern für ihre digitalen Angebote offenstehen. „Open Access 
gehört auch im eigenwirtschaftlichen Ausbau zu unseren Grundsät-
zen“, sagt Leonet-Kommunalbetreuerin Sandy Hutterer.

Folgende Voraussetzungen müssen vor der Realisierung erfüllt wer-
den. Beim eigenwirtschaftlichen Glasfaserausbau muss während der 
im Sommer startenden mehrwöchigen Informations- und Vorvermark-
tungsphase – die Termine werden rechtzeitig mitgeteilt - mindestens 
jeder vierte Haushalt einen Telefonie- / Internet- /IPTV-Vertrag mit 
der Leonet unterzeichnen, damit die Glasfasertrasse gebaut werden 
kann. Geschäftsstellenleiter Stefan Falter ergänzt dazu: „Alle Haus-
eigentümer, die einen Vertrag mit Leonet unterzeichnen, erhalten den 
Glasfaseranschluss gratis ins Gebäude verlegt. Es ist die perfekte und 
günstigste Gelegenheit, seine Immobilie fit für die digitale Zukunft zu 
machen. Ich kann nur allen Bürgerinnen und Bürgern empfehlen, sich 
in der nächsten Zeit mit dem Thema Glasfaser auseinanderzusetzen 
und die kommenden Informations- und Beratungsangebote zu nutzen.“

Für den Glasfaserausbau ist eine Bauzeit von 36 Monaten geplant, 
ein regionales Tiefbauunternehmen wird die Arbeiten übernehmen.

Hoffen darauf, dass der Glasfaserausbau bald in trockenen Tüchern ist. Unser Foto 
zeigt bei der Unterzeichnung des Kooperationsvertrage von links Geschäftsstellen-
leiter Stefan Falter, Leonet-Kommunalbetreuerin Sandy Hutterer, Bürgermeisterin 
Margit Bayer sowie die Leonet-Ansprechpartner bei der Vermarktungsanalyse  
Patrick Sampaio und Leon Ibach
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WOLF UND LUCHS IM REVIER

Im Rahmen der diesjährigen Jahreshauptversammlung der Jagdge-
nossenschaft Waldershof standen die Neuwahlen der Vorstandschaft 
an. Roland Härtl leitet als Jagdvorsteher für weitere fünf Jahre das 
Führungsteam, dem außerdem angehören: Matthias Girsig (stv. Jagd-
vorsteher), Bernd Schraml und Wolfgang Preiß (jeweils Beisitzer),  
Florian Spörer (Kassenführer) und Helmut Härtl (Schriftführer).

Die Versammlung hatte auch über die Verwendung des Jagdpacht-
schillings abzustimmen. Das Ergebnis fiel deutlich aus: die Mittel 
werden für die Instandhaltung von Feld- und Waldwegen verwendet. 
„Damit können wir unsere bisherige Strategie fortsetzen und auch 
in diesem Jahr wieder einige Feld- und Waldwege ausbessern. Das 
kommt der Allgemeinheit zugute“, so der Jagdvorsteher.

Für die Jagdpächter führte Uli Schug aus, dass der Landkreis  
Tirschenreuth nun offiziell zum Wolfsgebiet erklärt wurde. Auch im 
Revier Waldershof gab es bereits mehrere  Wolfsrisse. Der Luchs 
Mikesch, der im vergangenen Jahr im Steinwald ausgesetzt wurde, 
hat inzwischen auch das Waldershofer Revier erkundet.  Kritik gab 
es wegen freilaufender Hunde und deren Hinterlassenschaften in der 
freien Natur. Aufklärende Gespräche mit den Hundehaltern blieben 
meist ohne nachhaltigen Erfolg. Jäger und Jagdpächter zeigten sich 
sehr verärgert über die Rücksichtslosigkeit einzelner Hundehalter 
und deren Uneinsichtigkeit.

Bürgermeisterin Margit Bayer überbrachte die Grußworte der Stadt 
und wünschte der neuen Vorstandschaft viel Erfolg in all ihrem Han-
deln. Das Thema mit freilaufenden Hunden und den Hinterlassen-
schaften habe auch sie bereits im Blick, zumal hier auch innerstädti-
sche Flächen betroffen seien.

Jagdpächter Helmut Härtl übernahm die Ehrung von Juliane Schug 
und Roland Härtl, die vor 30 Jahren ihr „grünes Abitur“ abgelegt ha-
ben und seitdem im Besitz eines Jagdscheins sind. In seiner Laudatio 
betonte Helmut Härtl, dass sich Jagdgenossenschaft und Jagdpäch-
ter glücklich schätzen können, so viel Erfahrung in den eigenen Reihen 
zu haben.   

Helmut Härtl
Jagdgenossenschaft Waldershof

Mit neuer Vorstandschaft und den Geehrten: von links nach rechts: Wolfgang Preiß, 
Matthias Girsig, Roland Härtl, Florian Spörer, Juliane Schug, Uli Schug, Bürgermeis-
terin Margit Bayer, Helmut Härtl, Bernd Schraml

FAMILIENPLANUNG LÄUFT

Seit einigen Wochen sind die 
„Waldershofer Störche“ zu-
rück in der Brut-Heimat und 
hier besonders mit der Nest-
restaurierung und der Fami-
lienplanung beschäftigt. Die 
Bruthilfe auf dem Kamin des 
Sägewerks Schug wurde 2021 
erneuert und von der Feuer-
wehr dort sicher angebracht. 
Bleibt zu hoffen, dass die bei-
den Adebare durch die rege 
Bautätigkeit an der Walders-
hofer Ortsumgehung nicht 
zu sehr bei der Futtersuche 
gestört werden. 



10 Rathaus Aktuell MACH MIT! DER UMWELT ZULIEBE!

RESTMÜLLTONNE
IN WALDERSHOF
SOWIE IN DEN STADTTEILEN
Masch, Maschermühle, Neumühle, Rosenhammer, Wolfersreuth 
Bärnest, Gefällmühle, Hard, Harlachhammer, Harlachhof, Harlachmühle, 
Helmbrechts, Hohenhard, Kaltenlohe, Lengenfeld, Paulusmühle, 
Poppenreuth,  Schafbruck, Silbermühle, Spitzerberg, Stemetsbach, 
Stieglmühle, Walbenreuth

13.05. (Mo.) 27.05. (Mo.) 10.06. (Mo.) 

24.06. (Mo.) 08.07. (Mo.) 22.07. (Mo.)

05.08. (Mo.) 19.08. (Mo.) 02.09. (Mo.)

16.09. (Mo.) 30.09. (Mo.) 14.10. (Mo.)

IN DEN STADTTEILEN
Buchlohhäuser, Kössain, Rodenzenreuth, Schurbach, Unterschurbach

06.05. (Mo.) 21.05. (Di.) 03.06. (Mo.)

17.06. (Mo.) ---  01.07. (Mo.)

15.07. (Mo.) 29.07. (Mo.) 12.08. (Mo.)

26.08. (Mo.) 09.09. (Mo.) 23.09. (Mo.)

BITTE BEACHTEN: 
Die Angaben der Termine sind ohne Gewähr! Vorrangig gelten 
die Termine im Abfallwegweiser 2024 des Landkreises!

BIOTONNE
02.05. (Do.) 15.05. (Mi.) 29.05. (Mi.)

12.06. (Mi.) 26.06. (Mi.) 10.07. (Mi.)

24.07. (Mi.) 07.08. (Mi.) 21.08. (Mi.)

04.09. (Mi.) 18.09. (Mi.) 02.10. (Mi.)

IN WALDERSHOF
SOWIE IN DEN 
STADTTEILEN 
Hard, Helmbrechts, Lengenfeld, 
Poppenreuth, Walbenreuth

PAPIERTONNE
IN WALDERSHOF
SOWIE DEN STADTTEILEN

IM STADTTEIL LENGENFELD

31.05. (Fr.)

27.06. (Do.)

25.07. (Do.)

28.08. (Mi.)

26.09. (Do.)

23.05. (Do.)

20.06. (Do.)

18.07. (Do.)

21.08. (Mi.)

19.09. (Do.)

ES WIRD DARAUF HINGEWIESEN, DASS

 die Abfuhr der Papier- und Biotonne durch die 
Firma Magnitz GmbH, Franz-Heldmann-Straße 58,  
95643 Tirschenreuth, erfolgt,

 die Papier- oder Biotonne an den jeweiligen 
Abfuhrterminen unbedingt ab 06:00 Uhr früh an den 
Straßenrand zu stellen ist,

 die Tonne nur mit den jeweils dafür bestimmten 
Materialien befüllt und nicht zweckentfremdet werden 
darf,

 Sie die gültige Gebührenkontrollmarke auf das 
Biotonnengefäß anbringen müssen, Ersatzmarken 
erhalten Sie beim Landratsamt Tel. 09631/7001-24.

 Sie Ihren Ansprechpartner beim Landratsamt unter der 
Tel.-Nr. 09631/700113 erreichen. 

 E-Mail: abfallberatung@tirschenreuth.de

 Sie die Abfuhrtermine auch auf der Internetseite vom 
Landratsamt online unter: http://www.kreis-tir.de/
verwaltung-organisation/fachbereiche/abfallentsorgung/
abfuhrtermine/ finden.

Bärnest, Buchlohhäuser, Gefällmühle, Hard, 
Harlachhammer, Harlachhof, Harlachmühle, 
Helmbrechts, Hohenhard, Kaltenlohe, 
Kössain, Masch, Maschermühle, Neumühle, 
Paulusmühle, Poppenreuth, Rodenzenreuth, 
Rosenhammer, Schafbruck, Schurbach, 
Silbermühle, Spitzerberg, Stemetsbach, 
Stieglmühle, Unterschurbach, Walbenreuth, 
Wolfersreuth

vorläuftige Termine - ohne Gewährvorläuftige Termine - ohne Gewähr

vorläuftige Termine - ohne Gewähr

10.05. (Fr.) 23.05. (Do.) 06.06. (Do.) 

20.06. (Do.) 04.07. (Do.) 18.07. (Do.)

01.08. (Do.) 16.08. (Fr.) 29.08. (Do.)

12.09. (Do.) 26.09. (Do.) 10.10. (Do.)

IN RODENZENREUTH, SCHURBACH
+ Harlachberg, Harlachhammer
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INFORMATIONEN ZUR 
SPERRMÜLLENTSORGUNG

SPERRMÜLLABHOLUNGEN AM 
GRUNDSTÜCK

Es finden wieder Sperrmüllabholungen durch das vom Landkreis 
beauftragte Abfuhrunternehmen (Firma Magnitz) statt. Anmeldun-
gen zur Abholung von Sperrmüll sind schriftlich bei der Abfallwirt-
schaft vorzunehmen. (Formular ist auf Seite 21 im Abfallwegweiser 
bzw. Internet https://www.kreis-tir.de/fachbereiche/abfallentsorgung/
formulare/ zu finden.)

Die Abholtermine werden - wie gehabt - den Antragstellern direkt 
vom beauftragten Abfuhrunternehmen (Fa. Magnitz, Tirschenreuth) 
per Postkarte bekannt gegeben. Die Wartezeiten betragen derzeit 
ca. 6 bis 7 Wochen.SPERRMÜLLDIREKTANLIEFERUNGEN 

AUF DER WERTSTOFFSAMMELSTELLE 
STEINMÜHLE 

ABFUHRTERMINE FÜR DEN  
„GELBEN SACK“ IM JAHR 2024

Anlieferungen von Sperrmüll und haushaltsüblichen Elektroaltgerä-
ten auf der Wertstoffsammelstelle Steinmühle sind bis auf weiteres 
wieder ohne Terminvergabe möglich. Bitte bringen sie ihre Müllmar-
kennummer mit.

Anlieferungen von Nachtspeicheröfen oder Photovoltaikmodulen sowie 
Anlieferungen von mehr als 15 Elektrogroßgeräten (z.B. Kühlschrank, 
Waschmaschine) hingegen sind weiterhin telefonisch vorab anzumel-
den. Näheres hierzu finden Sie im Abfallwegweiser.

Bitte planen Sie für Ihre Sperrmüllentsorgung ausreichend Zeit ein! 
Anlieferungen sind nur innerhalb der Öffnungszeiten montags bis frei-
tags (täglicher Annahmeschluss: 11:45 Uhr sowie 15:45 Uhr) möglich.

27.05. (Mo.)

27.06. (Do.)

31.07. (Mi.)

30.08. (Fr.)

30.09. (Mo.)

IN WALDERSHOF
SOWIE DEN STADTTEILEN

Bärnest, Buchlohhäuser, Gefällmühle, Hard, 
Harlachhammer, Harlachhof, Harlachmühle, 
Helmbrechts, Hohenhard, Kaltenlohe, Kössain, 
Masch, Maschermühle, Neumühle, Paulusmühle, 
Poppenreuth, Rodenzenreuth, Rosenhammer, 

10.05. (Fr.)

07.06. (Fr.)

11.07. (Do.)

02.08. (Fr.)

13.09. (Fr.)

IM STADTTEIL LENGENFELD

BITTE BEACHTEN: 
Die Angaben der Termine sind 
ohne Gewähr! Vorrangig gelten die 
Termine im Abfallwegweiser 2024 
des Landkreises!Schafbruck, Schurbach, Silbermühle, Spitzerberg, Stemetsbach, Stieglmühle, 

Unterschurbach, Walbenreuth, Wolfersreuth

vorläuftige Termine - ohne Gewähr

Rathaus Aktuell
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TECHNIVISION 
Brillantes UHD-Smart-TV 
mit drehbarem Mi� elfuß 
in drei Größen 43“, 50“ 
und 55“ ab 699,- €*

Ihre Augen haben 
es sich verdient.

Ihr  Fachhändler 
berät Sie gerne: 
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PROBLEMABFALL SAMMLUNGEN

O Brandfördernd F Leichtentzündlich T Giftig

C Ätzend Xn 
Gesundheitsschädlich Xi Reizend

Wenn auf einen Behälter eines dieser Sym-
bole abgebildet ist, enthält er gefährliche 
Substanzen, die als Problemabfall behandelt 
werden müssen.

Die Problemabfälle sind in den ursprüngli-
chen Behältnissen zu den Sammlungen zu 
bringen. Sie dürfen NICHT zusammenge-
schüttet werden, da sonst chemische Reak-
tionen ausgelöst werden können.

NICHT ANGENOMMEN WERDEN: 
Munition, Sprengkörper, pyrotechnische Ar-
tikel (z.B. Feuerwerkskörper), Druckgasfla-
schen, Spritzmittel aus der Landwirtschaft, 
Problemabfälle sowie Chemikalien gewerbli-
chen Ursprungs.

FOLGENDE PROBLEMABFÄLLE AUS 
HAUSHALTUNGEN KÖNNEN ANGELIEFERT WERDEN:

A  Abbeizmittel, Abflussreiniger, Akkus bis 500g, Alleskleber, Altfett, Ammoniak, 
Autobatterien, Autopflegemittel, Aceton

B  Backofenreiniger, Batterien aller Art, Beizen, Bleichmittel, Bohnerwachs, 
Bremsflüssigkeit

C  Chemikalien, Chloroform
D DDT, Desinfektionsmittel, Dichtungsmassen, Duftsteine
E Emulsionen, Energiesparlampen, Entfärber, Entkalker, Entroster, Entwicklerbäder
F Farben/Lacke (keine Dispersionsfarben, keine eingetrockneten schwermetallfreien 

Lacke), Farbverdünner, FCKW-haltige Mittel, Fieberthermometer, Fleckenentferner, 
Fotochemikalien von Hobbyfotografen, Fritierfett, Frostschutzmittel, Fungizide

G Gifte, Glycerin
H Haarfärbemittel, Haarspray, Halogenlampen, Herbizide, Herdputzmittel, 

Holzschutzmittel
I/J lmprägniermittel, Insektizide, Jodverbindungen
K  Kaltreiniger, Kleber, Knopfzellen, Kondensatoren, Korrekturlack, Kühlwasser, 

Kunstharze
L Lacke, Lackverdünner, Lasuren, Laugen, Leim, Leuchtstoffröhren (bis 5 Stück), 

Lösungsmittel (wie Aceton, Waschbenzin, Pinselreiniger etc.)
M Metallputzmittel, Möbelpflegemittel, Montageschaum, Mottenschutzmittel
N Nagellack (-entferner), Natronlauge, Neonröhren (bis 5 Stück), Nitroverdünnung
O  Obstbaumkarbolineum, Ölbinder, Oleum
P Paraffinöle, PCB, Pestizide, Petroleum, Pflanzenschutzmittel, Pinselreiniger, 

Putzmittel, PU-Schaumdosen
Q Quecksilberdampflampen, Quecksilberthermometer
R Rattengift, Reinigungsmittel, Rohrreiniger, Rostschutzmittel, Rostumwandler
S Säuren, Salben, Salmiak, Sanitärreiniger, Schädlingsbekämpfungsmittel, 

Sekundenkleber, Silberputzmittel, Speisefett, Speiseöl, Spiritus, Spraydosen (mit 
Restmengen), Schuhputzmittel, Spritzmittel

T Tabakextrakt, Terpentin, Terpentinersatz, Thermometer (mit Quecksilber)
U Universalabbeizmittel, Unkrautmittel, Unterbodenschutz
V Verdünner
W Warrifarben, Waschbenzin, Wasserstoffperoxid, WC-Reiniger
X/Y/Z Zementfarbe, Zinksalbe, Zweikomponentenkleber

ÜBRIGENS .....
•  sollte bereits beim Einkauf auf die Umweltverträglichkeit der Produkte geachtet werden,
•  müssen Altöle aufgrund der Altölverordnung von den Ölverkaufsstellen zurückgenommen werden.
•  gehören wasserlösliche Dispersionsfarben (die Bezeichnung Dispersionsfarbe ist auf der Verpackung vermerkt) und eingetrocknete 

schwermetallfreie Farben in die Restmülltonne.
•  werden restentleerte Spray- und Farbdosen über die Weißblechcontainer gesammelt.

Weitere Informationen zur Problem-
abfallsammlung aus Haushaltun-
gen erhalten Sie unter der TEL.-NR. 
09633/923193-19. Darüber hinaus ste-
hen Ihnen selbstverständlich für all 
die anderen Abfallbereiche unter der  
Tel.-Nr. 09631/7001-14 die Abfall-
wirtschaftsberater des Landkreises  
Tirschenreuth zur Verfügung.

VIELEN DANK FÜRS 
MITMACHEN.

Rathaus Aktuell

SAMMELORT  
am Bauhof 18.10.2024 9.15 – 11.45 Uhr

Reststoffdeponie 14.06.2024 8.00 – 11.45 Uhr & 12.30 – 15.45 Uhr
Steinmühle 12.07.2024 8.00 – 11.45 Uhr & 12.30 – 15.45 Uhr
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SCHEISSE!  
… SCHON WIEDER DAS PROBLEM MIT DEN HUNDEHAUFEN IM STADTPARK  
UND AUF SPIELPLÄTZEN 
Die Temperaturen werden wärmer und vor 
allem die Kinder möchten raus und spielen. 
Genauso wie die Vierbeiner, die manchmal 
schneller sind als unachtsame Besitzer und 
schon liegt irgendwo ein Kothaufen. Dabei sind 
die Hinterlassenschaften der Hunde auf den 
Spielplätzen und Grünflächen ein echtes Pro-
blem! Es ist nicht nur unangenehm und stinkt, 
sondern sowohl für Kinder als auch andere 
Tiere richtig gefährlich. Landwirtschaftliche 

Nutztiere, wie zum Beispiel Rinder und Kühe 
können beim Fressen von verunreinigtem Gras 
sogar in Lebensgefahr geraten!

Um die Entsorgung während der „Gassirun-
de“ zu erleichtern, stehen im gesamten Stadt-
gebiet Beutelspender mit kostenlosen Tüten 
zur Entsorgung der Hinterlassenschaften. Die 
Bereitstellung solcher Stationen ist allerdings 
mit erheblichen Anschaffungs- und Unter-

haltungskosten verbunden, sodass sie nicht 
flächendeckend vorhanden sein können. Es 
ist somit nötig, für Ausflüge mit dem Hund 
selbst vorzusorgen und verantwortungsbe-
wusst zu handeln.
 
An dieser Stelle auch unsere Bitte: Achten Sie 
darauf, beim Gassi gehen alle Haufen einzu-
sammeln sonst ist das für alle anderen Mit-
bürger genau das: Scheiße.

EHRENNADEL FÜR  
WOLFGANG KELLNER
Die Ehrennadel in Bronze erhielt kürzlich Wolfgang Kellner, Vorsitzender des Siedler- und  
Eigenheimervereins Waldershof. Sie wurde ihm von Bürgermeisterin Margit Bayer im Rahmen 
des Neujahrsempfang überreicht. Wolfgang Kellner ist seit 1994 aktives Mitglied und gehört 
seitdem auch zur Führungsmannschaft des Vereins in unterschiedlichen Funktionen. Seit 2016 
ist er Mitglied im Landesvorstand des Eigenheimerverbandes Bayern und betreut in dieser 
Eigenschaft elf Ortsvereine. Unter seiner Federführung wurde auch das neue Siedlerheim mit 
Aufenthaltsraum und Garage errichtet.

GESUNDHEITSTREFF
Im April wurde die Behauptung „Fett macht fit“ thematisiert.
 
Die richtigen Fette sind für unsere Zellen extrem wichtig. In der heu-
tigen Zeit nehmen die meisten minderwertige Fette zu sich, die zu 
immer größeren gesundheitlichen Herausforderungen führen und un-
sere Zellen „blockieren“. „Die richtigen Fette in guter Qualität können 
Krankheiten vorbeugen, lindern und manchmal heilen“, sagt Dr. Anne 
Fleck von den Ernährungs-Docs.
 
Omega-3-Fettsäuren sind lebensnotwendig und können vom Körper 
nicht selbst hergestellt werden. Gesunde Fette sind immer seltener 
auf unserem Speiseplan anzutreffen und so kommt es zu einem un-
ausgeglichenen Omega-6/3-Verhältnis. Leinöl allein reicht nicht mehr 
aus um das Defizit zu regulieren. Die richtigen Fette haben positive 
Wirkung auf unsere Augengesundheit, tragen zu einer normalen Ge-
hirnfunktion bei, unterstützen unsere Herzfunktion, unterstützen bei 
Diabetes und Übergewicht.

Auch unsere Kinder profitieren von den richtigen Fetten. Zahlreiche 
Studien belegen die positive Wirkung bei ADHS. Es ist also ganz ein-
fach mit gesunden Fetten unsere Zellen zu stärken und unseren Kör-
per zu unterstützen.

 
Nach dem Vortrag über die positive Wirkung der Omega-3-Fette blieb 
Zeit für einen Austausch und die Möglichkeit Öle zu kosten.
 
Insgesamt besuchten 10 Personen den Vortrag.
 
Nächster Termin: Donnerstag; 04.07.2024 um 19.00 Uhr
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FÜHRUNGSMANNSCHAFT STELLT SICH NEU AUF

Die nächsten großen Herausforderungen geht die Freiwillige Feu-
erwehr Waldershof mit einer neuen Führungsmannschaft an. Nach 
vielen Jahren der Diskussion und Planung geht der Anbau an das 
Feuerwehrgerätehaus in diesem Jahr in die finale Umsetzung, eben-
so ist die Anschaffung eines neuen „Sprinter“ auf der Tagesordnung. 
Zudem stehen nun zusätzlich die Vorbereitungen für die Jubiläums-
feier „150 Jahre Feuerwehr Waldershof“ im Jahr 2026 im Fokus, so die 
Presseinformation der Feuerwehr.

Foto (Feuerwehr): In der Jahreshauptversammlung der Feuerwehr Waldershof wurden 
das Vorstandsteam und die Kommandanten neugewählt. Zudem gab es zahlreiche 
Ehrungen. Mit im Bild der neue Vorsitzende Florian Kops (Zweiter von rechts), sein 
Stellvertreter Dieter Schöffel (Sechster von rechts), Kommandant Lukas Neubauer 
(rechts) und stellvertretender Kommandant Fabian Totzauer (links)

Bei der Jahreshauptversammlung im Schulungsraum des Gerä-
tehauses erinnerte der scheidende Vorsitzende Fabian Totzauer 
an die zahlreichen Aktivitäten im gesellschaftlichen Bereich. Der 
Vorsitzende dankte allen Aktiven – hier besonders dem zurück ge-
tretenen Kommandanten Stefan Müller für seine Verdienste um die 
Sicherheit der Aktiven sowie das Auge für eine gute Ausrüstung 
aller Ortswehren - und allen helfenden Händen, die für ein rei-
bungsloses Vereinsleben sorgen. Dank galt auch der Bürgermeis-
terin Margit Bayer, der Stadtverwaltung und den Stadträten für ihre 
Unterstützung. An den Stadtrat richtete Totzauer den Appell: „Be-
denkt bei allen Entscheidungen, dass die Sicherheit der Aktiven 
oberste Priorität hat.“ 

Bei der Dienstversammlung der Aktiven wurde Lukas Neubauer als 
Kommandant gewählt, sein Stellvertreter ist Fabian Totzauer. Die 
Neuwahlen beim Feuerwehrverein brachten folgendes Ergebnis: Neu-
er Vorsitzender ist Florian Kops, sein Stellvertreter ist Dieter Schöffel. 
Für die Finanzen zeichnet Fabian Totzauer verantwortlich, Schriftfüh-
rer ist Moritz Scharf. Als Vertrauenspersonen wurden Anton Kaiser, 
Johannes Herold und Florian Spörer gewählt. 

Für 20 Jahre aktiven Dienst wurde Sebastian Kellermann ausgezeich-
net, für 25 Jahre Gerhard Bayer und für 30 Jahre Matthias Wolf. Bei den 
Vereinsmitgliedern wurden Tobias Heindl, Kerstin Zaus und Astrid 
Lienert für 30 Jahre Mitgliedschaft ausgezeichnet. Seit 40 Jahren hält 
Norbert Wegmann und seit 50 Jahren Hans Popp, Josef Rupprecht und 
Anton Spörer der Wehr die Treue. Um die Vorbereitung der 150-Jahr- 
Feier kümmert sich ein Festausschuss mit derzeit 19 Mitgliedern un-
ter der Leitung von Florian Kops und Fabian Totzauer. Hier können 
sich gerne noch weitere Interessierte mit ihren Ideen einbringen.

Fest steht bereits der Termin für die Fahrzeugsegnung am 5. Mai 2024 
ab 14 Uhr mit einem Festbetrieb am Feuerwehrgerätehaus, zudem die 
Bevölkerung herzlich eingeladen ist. Am Vortag findet ein Festgot-
tesdienst statt an dem sich die Wehr mit einem Kirchenzug betei-
ligt. Anschließend gibt es einen Ehrenabend für die ausgeschiedenen 
Kommandaten.

Kreisbrandmeister Günther Fachtan bedankte sich in seinem Gruß-
wort für die stets gute Zusammenarbeit und wünscht dem neuen Füh-
rungsteam eine gute Hand sowie den Aktiven eine stets unfallfreie 
Rückkehr von den Einsätzen. Bürgermeisterin Margit dankte dem ehe-
maligen Kommandanten Stefan Müller für die hervorragende Arbeit 
und alle Verdienste rund um die Feuerwehr in den zurückliegenden 
Jahren. Der neuen Führungsmannschaft wünschte das Stadtober-
haupt bei allen Entscheidungen eine glückliche Hand. Zum Schluss 
der Jahreshauptversammlung appellierte der ehemalige Komman-
dant Stefan Müller an die Stadt weiterhin für die Sicherheit der Ein-
satzkräfte zu sorgen und nicht ein paar Bäume vor die Sicherheit der 
Feuerwehrleute zu stellen. Müller zum Abschluss: „Für mich hatte 
immer oberste Priorität, dass die Aktiven nach Einsätzen und Übun-
gen immer sicher nach Hause kommen, das mögen auch die neuen 
Führungskräfte beherzigen.“

Familienpatenschaften
für Familien im Landkreis
Tirschenreuth

Familienpatenschaften im Landkreis Tirschenreuth

Christina Heumann
christina.heumann@sos-kinderdorf.de

Telefon 0170 37 58 016

Postanschrift: SOS-Kinderdorf Oberpfalz
SOS-Kinderdorf-Straße 8, 95505 Immenreuth

Möchten Sie Familien
unterstützen?

Haben Sie ein klein wenig
Zeit zu verschenken?

Werden Sie Familienpatin 
oder Familienpate!

Nehmen Sie gerne Kontakt zu uns auf!

Mögliche Aufgaben:

 Entlasten der Eltern bei der Kinderbetreuung
 Unterstützen bei der Freizeitgestaltung
 Schulische Förderung und Hausaufgabenbetreuung
 Begleiten zu Terminen bei Behörden
 Zuhören und einfach nur „Da-Sein“
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FEUERWEHR 
LENGENFELD
In der gut besuchten Jahreshauptversammlung erinnerte Komman-
dant Gerhard Kaiser in seinem Rechenschaftsbericht an 14 Übungen 
und acht Einsätze der Aktiven und dankte diesen für ihr ehrenamtli-
ches Engagement. Aus Altersgründen scheiden Josef Reichenberger 
und Oskar Kastner aus der aktiven Wehr aus. Für langjährige Treue 
zum Feuerwehrverein wurden Anton Strunz (50 Jahre) sowie Rudolf 
Müller und Hans Koller (60 Jahre) ausgezeichnet. Für 40 Jahre akti-
ven Dienst wurde Alois Reichenberger geehrt. Bürgermeisterin Mar-
git Bayer und Kreisbrandmeister Günther Fachtan verwiesen auf die 
Notwendigkeit der Ortsfeuerwehren. Sie lobten das Engagement der 
Wehr auch im gesellschaftlichen Bereich und dankten für die gute Zu-
sammenarbeit mit der Stadt und den übrigen Ortswehren. Im Bild von 
links: Kreisbrandmeister Günther Fachtan, Josef Reichenberger, Alois 
Reichenberger, Hans Koller, der Waldershofer Kommandant Lukas 
Neubauer, Oskar Kastner, Bürgermeisterin Margit Bayer, Vorsitzender 
Dieter Lippert und Kommandant Gerhard Kaiser.

RICHARD WEGMANN ZUM 
EHRENKOMMANDANTEN ERNANNT

FEUERWEHR POPPENREUTH

Die Ehrung treuer Mitglieder stand im 
Mittelpunkt der Jahreshauptversamm-
lung der Freiwilligen Feuerwehr Pop-
penreuth im Schulungsraum der Wehr. 
Vorsitzender Markus Schultes konn-
te Helmut Stobitzer für 40 Jahre in der 
Feuerwehr auszeichnen. Mit Ehrendiplo-
men für 50 Jahre Mitgliedschaft wurden  
Peter Summerer, Heinz Seidel, Berthold 
Schraml und Bruno Köllner ausgezeich-
net. Auf imposante 80 Jahre Treue zur 
Feuerwehr bringt es Martin Englmann. 
Der Jubilar konnte wegen eines Kran-
kenhausaufenthaltes den Termin nicht 
wahrnehmen.

Kommandant Manuel Fachtan stellte 
während der Versammlung den Antrag, 
Richard Wegmann zum Ehrenkomman-
danten zu ernennen. In dessen 25 Jah-
ren Dienstzeit wurde ein Dienstfahrzeug 
angeschafft, Atemschutzgeräte-Träger 
ausgebildet und die Zusammenarbeit 
mit der Stützpunktfeuerwehr Waldershof 
in Person von Stefan Müller intensiviert. 
Das Ergebnis war und ist eine funktio-
nierende Alarmierungsgemeinschaft. Die 

Im Bild die Geehrten mit Bürgermeisterin Margit Bayer (rechts).

Versammlung stimmte der Ernennung ein-
stimmig zu. Für 20 Jahre aktiven Dienst 
wurde Matthias Scharf und für 40 Jahre 

aktiven Dienst Markus Schultes ausge-
zeichnet. Mario Bauer und Dominik Bayer 
wurden zum Feuerwehrmann befördert.
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Klemens Heining – der letzte Waldershofer Wirt - feierte seinen 70. 
Geburtstag mit seinen treuen Stammgästen. Vor 55 Jahren begann 
alles mit einer Metzger-Lehre im eigenen Betrieb. Sein berufliches 
Leben spielt sich seit 55 Jahren im Wirtshaus ab. Und die meisten 
Kösseinestädter können mit dem Begriff „Sesser“ etwas anfangen. 
Die Rede ist von Klemens Heining, dem Wirt, Kellner und Koch der 
Gastwirtschaft Grüner Baum, der seinen 70. Geburtstag feierte.

Klemens Heining hat in den zurückliegenden 55 Jahren gerade ein-
mal ein Jahr als Metzgergeselle beim Schug-Metzger in der Bahn-
hofsstraße gearbeitet. Seine berufliche Laufbahn begann Klemens 
Heining mit der Ausbildung zum Metzger im elterlichen Betrieb. Das 
Kochen lernte der Jubilar später bei seiner Mutter Elly und bei seiner 
Schwester im Gasthaus Deutscher Adler in Bischofsgrün. Im Jahr 1982 
übernahm er das elterliche Wirtshaus.

Und die Heinings haben es immer gut verstanden mit der Zeit zu-
gehen und neue Ideen in die Tat umzusetzen. So eröffnete Ludwig 
Heining im Jahr 1952 einen Biergarten mit Tanzbruck, der bis in die 
60er Jahre genutzt wurde. Gerne erinnert sich Klemens Heining an 
die Stadterhebung im Jahr 1963: „Damals eröffnete mein Vater in dem 
heutigen Nebenraum der Gastwirtschaft das Café Heining. Die Gäste 
kamen in Scharen aus nah und fern zum Fünf-Uhr-Tee mit Live-Mu-
sik am Sonntag“ und ergänzt: „Allerdings musste das Café der Dis-
co-Welle der 70er-Jahre Tribut zollen und wurde zum Nebenraum der 
ländlichen Gastwirtschaft umfunktioniert.“

Im Jahr 1957 hielt der Fremdenverkehr mit vielen Gästen aus Berlin 
und dem Ruhrpott beim „Sesser“ Einzug. Und schnell war klar, dass 
man sich von anderen Gastgebern abgrenzen wollte. In Zusammen-
arbeit mit der Fahrschule Lenhard wurde von 1968 an – die Aktion lief 
vier Jahre mit großem Erfolg – eine Ferienfahrschule angeboten. Im 
Gästebuch haben sich die Urlauber für alle Zeit verewigt. Klemens 
Heining erinnert sich an viele Details aus dieser Zeit: „Ein 82-jähriger 
Schlesier hatte ein Auto gewonnen und war zum Führerscheinmachen 
nach Waldershof gekommen, allerdings ohne den erhofften Erfolg. 
Am Wirtshaustisch kam dann die Erleuchtung für den Misserfolg. Er 
habe in der nahen Marien-Grotte zwei Kerzen angezündet und diese 
nicht bezahlt.“ Auch die Tochter von „Dalli-Dalli-Macher Hans Rosent-
hal“ nutze das Angebot.

BEIM „SESSER“ GING ES HOCH HER

Unvergesslich bleibt dem Wirt auch der Besuch einer Gruppe aus den 
USA im Jahr 1984, die sich mit Dollarnoten im Gästebuch verewigten 
und dazu ihren Frühstückswunsch beschrieben. Unter der Regie von 
Klemens Heining wurde 1985 die Wirtsstube erweitert und 2002 der 
Biergarten wiedereröffnet. Und seit dieser Zeit wird im Biergarten je-
des Jahr ein kleiner Maibaum aufgestellt. 

Gerne erinnert sich der Wirt an die Ära von Bürgermeister Manfred 
Heider. Da wurde nach jeder Stadtratssitzung die komplette Tages-
ordnung nochmals „wirtshaustechnisch“ aufgearbeitet. 

Am Eingang der Gaststätte hängt das Schild „Musikantenfreund-
liches Wirtshaus“. Initiiert wurde diese Aktion vom Stammtisch der 
„Brotzeitmacher.“ Die Auszeichnung wurde schließlich am 15. Juni 
2009 in Kelheim an die Wirtsfamilie offiziell überreicht. Aber auch 
politisch haben die „Brotzeitmacher“ Geschichte geschrieben. Aus 
einer Bier-Laune heraus haben sie 2002 intern eine eigene Liste für 
den Stadtrat erstellt. Hauptverantwortlicher für diese Aktion war Josef 
Schreyer, besser bekannt unter dem Namen Orgel-Sepp. 

Und was hat sich in den zurückliegenden Jahrzehnten nicht geändert: 
„Um sieben Uhr werden die ersten Arbeiten in der Küche vorbereitet, 
dann gibt es ein gemeinsames Frühstück mit der Familie. Um zehn Uhr 
– die Hauptarbeit in der Küche ist erledigt – verwandelt sich Klemens 
Heining vom Koch in den eleganten Kellner mit Weste und Fliege. In 
der Küche sorgt nun Ehefrau Elisabeth für einen reibungslosen Ablauf.“ 
Diese Verwandlungskunst ist auch auf einem Bild in der Gaststube zu 
bewundern. Darauf ist auch Vater Ludwig Heining zu sehen, der die 
Veränderung seines Sohnes Klemens schmunzelnd im Hintergrund 
beobachtet. „Und noch eines hat sich im Laufe der Jahrzehnte nicht ver-
ändert, der Stammtisch mit seinen Gästen ist immer eine aktuelle Infor-
mationsbörse über alle möglichen Begebenheiten in der Stadt. Wobei 
manchmal auch gezielt falsche Fährten gelegt werden. Heute würde 
man diese als Fake-News bezeichnen“, ergänzt Heining lächelnd.

Zu der Namensgebung „Grüner Baum“ kam es einvernehmlich mit 
den Stammtisch-Gästen im Jahr 1949 so die Überlieferung. Und der 
Hausname „Sesser“ ergab sich aus der Tatsache, dass in sehr frühen 
Jahren ein Assessor in dem Gebäude seine Schreibstube hatte. 
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THERESIA MAJCHER FEIERT 100. GEBURTSTAG

Poppenreuth – Bei guter Gesund-
heit feierte Theresia Majcher 
am 25. März ihren 100. Geburts- 
tag im Gasthaus zur Stieglmüh-
le. Zu diesem Anlass gratulierten 
zahlreiche Verwandte, Freunde und 
Nachbarn. Die Glück- und Segens-
wünsche der Expositurgemeinde 
Mariä Heimsuchung überbrachte 
Pfarrsekretärin Steffi Wegmann. In 
die Gratulanten-Schar reihten sich 
auch Bürgermeisterin Margit Bayer,  
Landrat Roland Grillmeier und der 
Seniorenbeauftragte der Stadt 
Waldershof, Gehard Weber ein und 
wünschten für die Zukunft noch viel 
Gesundheit und Gottes Segen.

Theresia Majcher kam 1958 aus 
Gosberg bei Forchheim nach Pop-
penreuth. Gemeinsam mit ihrem 
Ehemann Theodor Majcher bezo-

gen sie ein Jahr später das ehe-
malige Forsthaus der Güterver-
waltung. Während der Jahrzehnte 
langen Tätigkeit ihres Gatten 
Theodor, der als Oberförsters bei 
der Güterverwaltung Friedenfels 
angestellt war, hielt die Jubilarin 
ihrem Mann stets den Rücken frei. 
„Da kam es schon öfters vor, dass 
die Kleidung des Oberförsters – 
der bei jeder Witterung in seinem 
Revier unterwegs war - mehrmals 
am Tag gewechselt werden und 
auch das Essen auf dem Tisch ste-
hen musste“, erzählt die Jubilarin 
schmunzelnd und ergänzt: „Es war 
halt eine andere Zeit als heute.“ Die 
„Majchers“ wurden sehr schnell 
heimisch in der kleinen Gemeinde 
am Fuße des Steinwaldes, wenn-
gleich die Jubilarin ihren fränki-
schen Dialekt nie verlernt hat und 

Unser Foto zeigt die 100-jährige The-
resia Majcher mit (von links) Landrat 
Roland Grillmeier, Tochter Maria, Pfarr-
sekretärin Steffi Wegmann, Bürger-
meisterin Margit Bayer und den Senio-
renbeauftragten der Stadt Waldershof, 
Gerhard Weber

Damit wir auf der Sommermesse im Juli 
wieder viele tolle Neuheiten für euch 
shoppen können, brauchen wir mehr Platz 
in unserem Lager - deswegen setzen wir 
den Rotstift an und räumen mal richtig auf!

Das ist Deine Mega-Chance 
auf Super-Schnäppchen!

Komm vorbei und schau Dich um.
Wir freuen uns auf Deinen Besuch!
Tanja mit Team

Nicht verpassen!

Wir brauchen Platz 
für neue Ware! 

Freitag    28. Juni 2024
Samstag 29. Juni 2024

Save the Date!

bis heute pflegt. Die passionierte 
Schneiderin kümmerte sich lie-
bevoll um das Forsthaus und den 
Außenbereich. Unterstützt wurde 
sie dabei später von ihrer Tochter 
Maria. Nachdem Tod des Ehegat-
ten im September 2000 wohnten 
Theresia und Maria Majcher noch 
bis zum Jahr 2018 im ehemaligen 
Forsthaus, bevor sie innerhalb 
der Ortschaft umzogen.  Gerne 
erinnert sich Theresia Majcher  
an den Bau der Ökumenische Drei-
faltigkeitskapelle im Steinwald, die 
auf eine Initiative ihres Mannes 
zurückging und im August 1974 fei-
erlich eingeweiht wurde. Theresia 
Majcher informiert sich täglich über 
das Geschehen vor Ort und in der 
weiten Welt. Die Heimatzeit ung 
schließt sich gerne den Glückwün-
schen zum 100. Geburtstag an.
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BEGEISTERNDE KIRCHENMUSIK  
IN ST. SEBASTIAN WALDERSHOF

Eine wahre Sternstunde der Kirchenmusik wurde am Sonntag, den 
21. Januar 2024, den knapp 400 Besuchern in der sehr gut besetzten 
Stadtpfarrkirche St. Sebastian geboten. Solisten aus Weimar und Erfurt, 
Instrumentalisten von Karlsbad bis Erlangen und der Chor der Stadt-
pfarrkirche unter der Leitung von Werner Stehbach verstanden es bes-
tens, das „Chor- und Orchesterkonzert“ zum 55. Kirchenpatrozinium der 
Stadtpfarrkirche zu einem unvergesslichen Erlebnis zu machen.

Zwei Hauptwerke standen auf dem Programm, die „Mariazeller Mes-
se, Hob. XXII:8“ von Joseph Haydn und das spätromantische „Te 
Deum“ von Joseph Louis Renner.

Hilmar Wollner führte mit interessanten Informationen durch die ein-
zelnen Programmpunkte und verband diese auch mit geschichtlichen 
und theologischen Aspekten.

Nach dem gemeinsam gesungen „Sebastianlied“ mit der souverä-
nen Orgelbegleitung von Martin Bernreuther, Domorganist am Hohen 
Dom zu Eichstätt, wurde mit der „Mariazeller Messe“ eine der zehn 
großen Messen von Joseph Haydn dargebracht.

Chor und Orchester zogen die Zuhörer mit ihrer Begeisterung derart in 
Bann, so dass – was man sich nur wünschen kann – eine enge Bezie-
hung zwischen den Musizierenden und Zuhörern entstand.

Standing Ovation und begeisterter Applaus dankten allen Mitwirken-
den für ein großartiges musikalisches Erlebnis, dass dann mit der Zu-
gabe und „Gottes Segen“ einen würdevollen Abschluss fand.

ORGANO GRANDIOSO IN ST. SEBASTIAN

Die Katholische Pfarrgemeinde St. Sebastian Waldershof lud am 
24.03.24, 17.00 Uhr, zum Orgelkonzert am Palmsonntag ein.

Mit Professor Martin Sturm von der HfM Weimar, einem gebürtigen 
Oberpfälzer, konnte ein Organist der Extraklasse verpflichtet werden, 
der – obwohl noch sehr jung – bereits zu den international anerkann-
ten Größen der europäischen Orgelmusik zählt.

Sturm hatte sein Programm auf den Palmsonntag ausgerichtet, begin-
nend mit Präludium und Fuge in D-Dur, BWV 532, danach Max Regers 
Choralfantasie über „Straf mich nicht in deinem Zorn“, op 40/2 und 
Jehan Alains „Deuxiéme Fantaisie“.

In einer kurzen Einführung machte Martin Sturm den Zusammenhang 
der Werke deutlich: Osterjubel, aber auch Dramatik im Werk Bachs, 
in der Interpretation der sieben Strophen des Chorals, den wir besser 
unter der Melodie „Herr, ich bin dein Eigentum“ kennen und innigste 
Meditation im Werk Jehan Alains.

Dass Martin Sturm ein Meister seines Fachs ist, war bereits vorher 
bekannt. Ihn live seine Art des Orgelspiels genauestens verfolgen zu 
dürfen, war im wahrsten Sinn des Wortes ein „unglaubliches“ Erlebnis. 

Im „Vogelconcert“ erlebten die staunenden Zuhörer Klänge, die man 
einer Orgel so nicht zugetraut hätte. Rauschende Tonleiter, von ein-
zelnen Vogelzwitschern untermalt, und Flötenklänge in höchster Lage 
beschreiben klingende Bilder.

Den fulminanten Abschluss bildete Sturms Symphonischer Prolog zur 
heiligen Woche „Tod und Auferstehung“, der die Zuhörer in seinen 
Bann zog und das Geschehen der Karwoche höchst eindrucksvoll und 
nachhaltig lebendig werden ließ.

Nachdem bereits – eigentlich bei Kirchenkonzerten nicht üblich – jede 
einzelne Darbietung spontanen Beifall nach sich zog, waren es am 
Ende Standing Ovations eines in jeder Hinsicht begeisterten Audi-
toriums, dass noch eine Zugabe (Improvisation über „Guten Abend, 
gute Nacht“) erhielt und sich einig war: Martin Sturm muss wieder-
kommen!
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OSTERPARTY EIN ABSOLUTER BESUCHERMAGNET

Unter dem Motto „Der Stodl bebt“ sorgte 
die Band „Pop nach 8“ am Ostersonntag in 
Poppenreuth zum wiederholten Male für 
beste musikalische Unterhaltung.  Am Ein-
gang bildeten sich lange Besucherschlangen, 
und alle warteten geduldig auf den Einlass. 
Gegen 21.30 Uhr legte „Pop nach 8“ los und 
sorgte mit einem fast fünfstündigen musika-
lischen Feuerwerk aus aktuellen Charthits, 
dem Heißesten von den Dancefloors sowie 
unvergesslichen Party-Klassikern der letz-
ten drei Jahrzehnte für beste Unterhaltung. 
Im Repertoire waren unter anderem die be-
kanntesten Songs von AC/DC, Bon Jovi, Bryan 
Adams, den „Ärzten“ und Helene Fischer. Die 
Gäste aus allen Altersgruppen sangen und 
tanzten im großen Rund des Musik-Stodl. 
Die Musiker auf der Bühne mit Ossi Mark 
am Bass, Thomas Geiger an den Drums, Se-
bastian Moritz am Keyboard, Zwillingsbruder 
Florian Moritz an der Gitarre sowie Eva Peron 

und Sascha Renier, zuständig für den Ge-
sang, verstanden es prächtig, die Besucher 
im proppenvollen Musik-Stodl zu begeistern. 
Ossi Mark und seine Band sind auch nach 
Jahrzehnten ein Besuchermagnet. Die Licht-

Show ist auf dem modernsten Stand und der 
Sound perfekt. Hinzu kommt, dass es die 
Partyband schon immer verstanden hat, die 
richtigen Stimmungssongs für eine ausge-
lassene Fete zusammenzustellen.

Bewegungs-
Oase

09634/915137

www.physiotherapie-grillmeier.de

info@physiotherapie-grillmeier.de

Im Yoga geht es nicht darum,

unbedingt in einem Spagat zu

sitzen, sondern darum, was wir

auf dem Weg dahin lernen.

Kurse mit 5 Stunden, 
10 Stunden oder Einmal-
Events zum Schnuppern

Krankengymnastik, 
DornOsteopathie, 
Wohlfühl - und 
Bewegungskurse 
 u.a. Yoga,   
 BodyBalancePilates,  
 Langhantel-Training, 
Rücken-Kurse
Entspannungs-Kurse
 Muskelentspannung 
 nach Jacobsen, 
 Autogenes Training

Kursbeginn jeweils im Januar,
April und September Business WhatsApp

für Ihre Terminplanung:
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FASCHING DER WALDERSHOFER SENIOREN

Ein großer Erfolg ist der Waldershofer Seni-
orenfasching gewesen, zu dem die Senio-
renbeauftragten der Stadt Waldershof Car-
men Altermann und Gerhard Weber in den 

Für die musikalische Umrahmung sorgte Er-
win Hornauer mit zwei weiteren Kollegen, 
welche ganz auf den Geschmack der Senioren 
abgestimmt war. Es durfte geschunkelt, frei-
lich auch mitgesungen und getanzt werden. 
Unter den Gästen hat auch ein unbekanntes 
„Burgfräulein“ Platz genommen. Nach ca. einer 
Stunde Rätselraten, hat das „Burgfräulein“ ihre 
Maske fallen lassen – es war Gerhard Weber. 

Einen humorvollen Sketch führten Frau Ha-
wlitschek ( Gerlinde Weber ) und Frau Pospi-
schil (Carmen Altermann) auf. Frau Pospischil 
hatte am ganzen Körper verschiedene Leiden 
und holte sich von Frau Hawlitschek Rat, die 
ihr verschiedene Spezialisten auf humorvolle 
Art empfahl. Durch die verschiedenen Wort-
drehungen der Spezialisten strapazierten die 
beiden Damen die Lachmuskeln der Gäste. 
Im Anschluss der lustigen Einlagen wurde 
kräftig gesungen und getanzt.

Gasthof „Grüner Baum“ nach Poppenreuth 
eingeladen hatten. Rund 80 Gäste sind der 
Einladung gefolgt. Masken waren erwünscht, 
beileibe aber keine Pflicht. 

SENIORENPROGRAMM 
MAI 2024 BIS JULI 2024

BADEFAHRT:
Sibyllenbad oder Siebenquell (anschl. Einkehr)
Mittwoch, 15.05.2024
Abfahrt: Poppenreuth ca. 14.00 Uhr, in Waldershof ca. 14.10 Uhr
Mindestteilnehmer ca. 25 Personen – Anmeldung bitte bei Gerhard 
Weber Tel. 64532

SPRECHSTUNDE MIT CARMEN ALTERMANN: 
Dienstag, 07.05.2024 – Rathaus Zimmer 15 
von 9.30 Uhr – 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung – 
Tel. 72229

BASTELSTUNDE MIT EHRENAMTLICHEN: 
Montag, 06.05.2024 – von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Senioren-Servicehaus Waldershof

GYMNASTIK MIT MUSIK: 
Montag, 13.05.2024 und Montag, 27.05.2024  
14.00 Uhr – 15.00 Uhr - Kath. Pfarrheim Waldershof
anschl. Kaffee und Kuchen

SENIORENSTAMMTISCH  
mit musikalischer Umrahmung 
Mittwoch, 29.05.2024 – Beginn: 17.00 Uhr
im Gasthof „Grüner Baum“ Poppenreuth
Ein Fahrservice für Besucher ist mit dem Waldershofer Stadtbus 
möglich. Anmeldung bitte bei Gerhard Weber Tel. 09231/64532

MAIANDACHT IN WALDERSHOF: 
Dienstag, 14.05.2024 - Beginn: 15.00 Uhr
Stadtpfarrkirche St. Sebastian, Waldershof
Im Anschluss an der Maiandacht, ist ein gemütliches Beisammensein 
der Senioren aus Waldershof im Landgasthof „Zum Hirschen“ in 
Rodenzenreuth geplant. Die Seniorenfachstelle des Landratsamtes 
Tirschenreuth stellt dafür einen Bus zur Verfügung. Weitere 
Informationen und Anmeldungen nimmt Gerhard Weber  
Telefon 09231/64532 entgegen.

JUNI
BASTELSTUNDE MIT EHRENAMTLICHEN: 
Montag, 03.06.2024 – von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Senioren-Servicehaus Waldershof

SPRECHSTUNDE MIT CARMEN ALTERMANN: 
Dienstag, 04.06.2024 – Rathaus Zimmer 15 
von 9.30 Uhr – 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung – 
Tel. 72229

DREITAGESFAHRT ZUM CHIEMSEE: 
Freitag, 07.06.2024 bis Sonntag 09.06.2024 (1. Fahrt) 
Abfahrt: Poppenreuth ca. 8.00 Uhr, Waldershof ca. 8.15 Uhr

GYMNASTIK MIT MUSIK: 
Montag, 10.06.2024 und Montag, 24.06.2024  
14.00 Uhr – 15.00 Uhr - Kath. Pfarrheim Waldershof
anschl. Kaffee und Kuchen

BADEFAHRT:
Sibyllenbad oder Siebenquell (anschl. Einkehr)
Mittwoch, 12.06.2024
Abfahrt: Poppenreuth ca. 14.00 Uhr, in Waldershof ca. 14.10 Uhr
Mindestteilnehmer ca. 25 Personen – Anmeldung bitte bei Gerhard 
Weber Tel. 64532
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ZWEITAGESFAHRT  
ZUM SALZBURGER 
ADVENTSINGEN

Abfahrt: Poppenreuth ca. 7.00 Uhr / Waldershof ca. 7.15 Uhr

Leistungen:
·  Busfahrt nach Salzburg 
·  1 x Übernachtung mit Halbpension im Hotel „Rupertihof“ in Ainring 
·  Frühstücksbüffet und 4-Gang-Wahlmenü am Abend
·  Nutzung Hallenbad und Wellnessbereich
·  Musik am Abend
·  Eintritt in der Kat. 3 zum Salzburger Adventsingen „Glaube, Hoff-

nung, Liebe“ im großen Festspielhaus Salzburg 
·  Einkehr in einem Restaurant mit Kaffee und Kuchen bei der Abreise 

am 8.Dezember 2024.

Fahrpreis incl. o.g. Leistungen 229,00 Euro im DZ (Einzelzimmer zzgl. 
15,00 Euro ). Bei verbindlicher Anmeldung bis 10. Juni 2024 ist eine 
Anzahlung pro Person von 100,00 Euro zu entrichten. Restzahlung bar 
bei Anreise.
Anmeldung bei Carmen Altermann Tel. 09231/72229 und 
Gerhard Weber Tel. 09231/64532.

VOM 07. DEZEMBER BIS 08. DEZEMBER 2024

SENIORENSTAMMTISCH  
mit musikalischer Umrahmung 
Mittwoch, 26.06.2024 – Beginn: 17.00 Uhr
im Landgasthof „Zum Hirschen“ Rodenzenreuth
Ein Fahrservice für Besucher ist mit dem Waldershofer Stadtbus 
möglich. Anmeldung bitte bei Gerhard Weber Tel. 09231/64532

JULI

SPRECHSTUNDE MIT CARMEN ALTERMANN: 
Dienstag, 02.07.2024 – Rathaus Zimmer 15 
von 9.30 Uhr – 11.00 Uhr und nach telefonischer Vereinbarung – 
Tel. 72229

BASTELSTUNDE MIT EHRENAMTLICHEN: 
Montag, 01.07.2024 – von 14.00 Uhr – 16.00 Uhr 
Senioren-Servicehaus Waldershof

DREITAGESFAHRT ZUM CHIEMSEE:: 
Freitag, 05.07. bis Sonntag 07.07.2024 (2. Fahrt) 
Abfahrt: Poppenreuth ca. 8.00 Uhr, Waldershof ca. 8.15 Uhr
Fahrpreis 298,00 Euro
Leistungen: Busfahrt zum Chiemsee (Sporthotel Wilder Kaiser, 
Oberaudorf), 2 x Übernachtung mit Halbpension in einem 4-Sterne-
Hotel, Frühstücksbüffet und Abendbüffet – incl. Getränkepaket mit 
Hausgemachten Bieren, Wein, Säfte und alkoholfreien Getränken 
von 18.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Brauereiführung mit Weißwurst-
Essen, Abschiedscocktail, Chiemseeschifffahrt, Kutschenfahrt, 
Schlossführung, Kaffeegedeck beim Klosterwirt (Fraueninsel) – Musik 
am Abend
Anmeldung bei Carmen Altermann Tel. 09231/72229 und 
Gerhard Weber Tel. 09231/64532.

GYMNASTIK MIT MUSIK: 
Montag, 08.07.2024 und Montag, 22.07.2024  
14.00 Uhr – 15.00 Uhr - Kath. Pfarrheim Waldershof
anschl. Kaffee und Kuchen

BADEFAHRT:
Sibyllenbad oder Siebenquell (anschl. Einkehr)
Mittwoch, 17.07.2024
Abfahrt: Poppenreuth ca. 14.00 Uhr, in Waldershof ca. 14.10 Uhr
Mindestteilnehmer ca. 25 Personen – Anmeldung bitte bei Gerhard 
Weber Tel. 64532

SENIORENSTAMMTISCH  
mit musikalischer Umrahmung 
Mittwoch, 31.07.2024 – Beginn: 17.00 Uhr
im Gasthof „Grüner Baum“ Poppenreuth
Ein Fahrservice für Besucher ist mit dem Waldershofer Stadtbus 
möglich. Anmeldung bitte bei Gerhard Weber Tel. 09231/64532

AUGUST
GRILLNACHMITTAG  
MIT MUSIKALISCHER UMRAHMUNG: 
Freitag, 09.08.2024 –
Beginn:  14.00 Uhr am Sportheim Waldershof (Hammerang)
Um Anmeldung wird aus organisatorischen Gründen bis Mittwoch, 
07.08.2024 bei Carmen Altermann Tel. 09231/72229 und Gerhard 
Weber Tel. 09231/64532 gebeten. Auch ein Fahrservice ist mit dem 
Waldershofer Stadtbus möglich. 
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NEUES AUS DEM BILDERBUCHKINO 
MIT BÄRBEL BURGER

Kinder bringen dem Außerirdischen Upps vom Planeten 
Maxnix Manieren bei. 

Im Bilderbuchkino werden die 
Geschichten nicht einfach so 
vorgelesen, sondern die Kinder 
lernen mithilfe der Texte, wie 
man miteinander umgehen 
oder wie man sich benehmen 
sollte. So auch im Bilderbuch-
kino im März, bei dem das 
Upps vom Planeten Maxnix zu 
Besuch auf der Erde war und 
lernen musste, dass man Bitte 
und Danke sagt, sich wäscht 
und auch aufräumt, was man 
vorher hergeräumt hat. Die Kin-
der im Alter von vier bis neun 
Jahren halfen Upps dabei. Im 
Anschluss an die Geschichte 
wurden noch passende Bilder 
dazu gemalt.

Termine für die  
nächsten  
Bilderbuchkinos: 

11.05.2024 

 Däumelinchen

22.06.2024 

 Die große  
Wörterfabrik

20.07.2024 

 Die Schnecke und  
der Buckelwal

NEUES AUS DER 
AG-GRUPPE

Die Lese AG des Leseclubs 
stimmte sich mit der Ge-
schichte „Heinrich will brü-
ten“ auf Ostern ein. Passend 
dazu bastelten sie kleine 
Küken, die aus bunten Eiern 
schlüpfen und auch wieder 
verschwinden können.

JEDEN DIENSTAG – 16:00-17:00 UHR  
BÜCHERAUSLEIHSTUNDE FÜR ALLE KINDER!

Was ist die offene Ausleihstunde?  
In der offenen Ausleihstunde können kostenlos Bücher aus 
dem Leseclub ausgeliehen und zurückgegeben werden. 

Für wen ist sie? Muss ich mein Kind 
dafür anmelden?
Die offene Ausleihstunde ist für alle Kinder aus Waldershof. 
Ihr müsst euch nicht dafür anmelden!

Wann ist die offe-
ne Ausleihstunde?  

Sie ist immer dienstags von 
16:00 – 17:00 Uhr, außer an 
Feier- und Ferientagen im 
Alten Rathaus in Waldershof.
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ALS „BUFDI“  
AN DER GRUNDSCHULE

Während es die meisten kaum erwarten können, ihre Schule nur noch 
von außen zu sehen, hat sich Lilja Neumann für eine Bufdi-Stelle an 
der Jobst-vom-Brandt-Grundschule Waldershof entschieden. Sie ist 
glücklich damit.

Wie es nach dem Schulabschluss weitergeht, ist eine Frage, die die 
meisten Absolventen oft eine lange Zeit beschäftigt. Lilja Neumann 
aus Waldershof hat sich für einen originellen Weg entschieden. Sie 
wollte nach dem Realschulabschluss etwas „Sinnvolles“ tun, bevor 
sie sich über ihre eigenen Zukunftspläne im Klaren war. 

Auf die Stellenausschreibung der Jobst-vom-Brandt-Grundschule 
Waldershof aufmerksam gemacht hat sie – damals noch Schülerin 
der Abschlussklasse an der Fichtelgebirgsrealschule Marktredwitz 
– eine ihrer ehemaligen Lehrkräfte. „Ich fand es eigentlich sofort an-
sprechend, ein ganzes Jahr lang, das nicht verloren ist, in so viele 
unterschiedliche Bereiche hineinschnuppern zu können und dabei 
herauszufinden, wie es anschließend beruflich für mich weitergeht.“, 
erklärt die junge Frau ihre Entscheidung für das „Bufdi“-Jahr.

Ihr angestrebtes Vorhaben ist bereits nach guten fünf Monaten im 
Dienst erreicht. Denn nun weiß sie: „Ich möchte im September eine 
Ausbildung als Kauffrau für Büro-Management beginnen. Und das, 
obwohl ich eigentlich immer in den sozialen Bereich wollte. Das 
schließe ich aber nach wie vor nicht aus.“

Ein Grund für diese Entscheidung ist, dass ihr die Verwaltungsar-
beit im Sekretariat der Schule viel Freude bereitet. Im Rahmen des 
bürgerschaftlichen Engagements ist die Bundesfreiwillige 40 Wo-

le ausschließlich Gutes abgewinnen. „Lilja kann mit vielen kleinen 
Handgriffen das große Ganze im Schulalltag flexibel unterstützen 
und entlastet dadurch Lehrkräfte und Verwaltung. Zudem kommt ihr 
Einsatz den Kindern zugute.“ Einen großen Pluspunkt sieht die Chefin 
der Schule darin, dass die Hilfe der „Bufdi“ direkt an der Wurzel greift. 
„Wenn im Unterricht beispielsweise auffällt, dass ein Schüler oder 
eine Schülerin Schwierigkeiten beim Lesen hat, hat Lilja die Kapazität, 
den Text mit ihm noch einmal Schritt für Schritt durchzugehen. 

Das einzige, worauf Lilja Neumann während ihres Dienstes, der noch bis 
Ende August läuft, verzichten muss, ist Unterrichten. „Der Bundesfreiwilli-
gendienst soll ja schließlich keine Stelle des Staates ersetzen. Deswegen 
bleibt der Unterricht auch Lehrersache“, erklärt Johanna Reger.

Wenn die junge Frau einmal nicht in der Schule anzutreffen ist, ver-
tritt sie als eine der Bundessprecher die Bundesfreiwilligen in Bayern 
oder sitzt im Sattel. „Drei- bis vier Mal pro Woche bin ich im Reitstall. 
Das ist mein liebstes Hobby und ein toller Ausgleich zu der Arbeit an 
der Schule.“

Jobst-vom-Brandt-Schule

chenstunden nicht nur an der 
Kinderbetreuung im Ganztags-
modell beteiligt, sondern bringt 
sich auch unterstützend bei der 
Hausaufgabenbetreuung, bei 
den Arbeitsgemeinschaften, 
beim Pausenverkauf, beim Aus-
denken von Freizeitaktivitäten, 
beim Basteln, Lesen oder auch 
beim Haaretrocknen nach dem 
Schwimmunterricht ein. „Das 
Aufgabenfeld ist mit zusätzlichen 
Seminaren, Schulungen und On-
line-Fortbildungen unglaublich 
vielseitig, deswegen kann ich 
allen, die mit dem Bundesfreiwil-
ligendienst an einer Grundschule 
liebäugeln, nur raten: Macht es!“

Nicht nur Lilja Neumann selbst, 
sondern auch Schulleiterin Jo-
hanna Reger kann dem Bundes-
freiwilligendienst an ihrer Schu-
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ZWEITER EISLAUFTAG
Zwei Eislauftage veranstaltete die Grundschule in diesem Winter in 
der Eishalle Mitterteich. Viele Kinder standen beim zweiten Mal schon 
sicherer auf den Kufen. Neben freiem Fahren und vorsichtigem Heran-
tasten an das Bewegen auf dem Eis, gab es für die geübten Schlitt-
schuhfahrer Staffel- und Geschicklichkeitsspiele. So konnte jedes 
Kind im Rahmen seiner Möglichkeiten mit Freude seine Eislauffertig-
keiten trainieren. Der Spaß und die Freunde an der Bewegung kamen 
natürlich auch nicht zu kurz.

FASCHING
Am unsinnigen Donnerstag begegnete man in unserer Schule von Su-
perhelden bis hin zu farbenfrohen Tieren oder hübschen Prinzessin-
nen allen möglichen Gestalten. Von der ersten bis zur vierten Klasse 
durften die Kinder kostümiert in die Schule kommen. In der Turnhalle 
wurde dann der Fasching ordentlich gefeiert. 

Dort konnten die Schüler zu Faschingsliedern ausgelassen tanzen 
oder an lustigen Gemeinschaftsspielen teilnehmen. Den Höhepunkt 
der Feier bildete eine riesige Polonaise durch die ganze Turnhalle.

Ein besonderes Faschings - Highlight wurde den Schülern und Schüle-
rinnen und dem gesamten Team im Lunchy am Nachmittag geboten. 

Die Juniorengarde und der Juniorenschautanz brachten zusammen mit 
den Tanzmariechen vom TUS Mitterteich reichlich gute Laune, Stimmung 
und Rhythmus in Form von ihrem diesjährigen Garde- und Schautanz mit. 
Tanzmariechen Sophia und Elenie performten auch in dieser Faschings-
saison ihren Tanz mit Bravour. Der Gardetanz ließ die Turnhalle der 
Grundschule beben und der Schautanz der Junioren des TUS Mitterteich 
mit dem Thema „Ballerina“ zeigte den Schülern und Schülerinnen eine 
tolle Choreografie mit schauspielerischen Leistungen.

Der abschließende Beifall aller Zuschauer und Zuschauerinnen um-
rundete das Faschingsspektakel. Ein großes Dankeschön des Eltern-
beirates für den TUS Mitterteich kam in Form eines Gutscheines für 
den Freizeithugl Großbüchlberg. Vielen Dank dafür!

Ein gelungener Faschingsnachmittag im Lunchy mit guter Laune, 
Stimmung & Spaß, Bewegung und tollen Kostümen. 
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SKIPPING HEARTS
Am Freitag vor den Faschingsferien konnten die Drittklässler der 
Grundschule Waldershof beim Projekt „Skipping Hearts“ noch einmal 
so richtig Gas geben. Unter dem Motto – Herz-Vorsorge, die Kindern 
Spaß macht – bietet die Deutsche Herzstiftung Workshops zum Seil-
springen für Schulen an. Um die SchülerInnen bereits von Kindheit 
an zu einer sportlichen Betätigung zu motivieren, wurde dieses Prä-
ventionsprogramm ins Leben gerufen. Die Workshopleiterin Melanie 
Schrenk wies die Kinder in verschiedene Arten des Seilspringens ein. 
Hochmotiviert probierten sich die Dritklässler selbst an Einzel,- Part-
ner- und Gruppenübungen mit dem Seil. Dass man da auch einmal 
aus der Puste gekommen ist, war ganz natürlich und auch im Sinne 
der Deutschen Herzstiftung.

SCHWIMMWETTBEWERB TIRSCHENREUTH AM 15.03.2024

Wie auch schon im Vorjahr nahm die Grundschule Waldershof wieder 
am Schwimmwettbewerb in Tirschenreuth teil. Die neue Schulmann-
schaft hatte selbst schon hohe Ansprüche an sich, da bereits im Vor-
jahr 2023 der zweite Platz von Waldershof belegt worden war.

In verschiedenen Übungen zur Schnelligkeit, Geschicklichkeit und 
Ausdauer mussten die acht Schwimmer und Schwimmerinnen ihr 
Können erneut beweisen und gegen andere Schulen des Landkreises 
antreten. Bei der ersten Sprintaufgabe in Bauch- und Rückenlage be-
legten sie gleich den ersten Platz. 

In den darauffolgenden Übungen mit verschiedenen Wasserball-
transporten kamen die Kinder zwar nach der Grundschule Pechbrunn 
ins Ziel, zeigten jedoch viel Geschicklichkeit und Teamgeist. Auch für 
die letzte Übung zum Ausdauerschwimmen motivierten sich die Kin-
der gegenseitig und zeigten daraufhin eine überragende Leistung. Die 
sechs Ausdauerschwimmer und -schwimmerinnen erschwammen 
sich 69 Bahnen in acht Minuten. 

Die Belohnung hierfür stand noch aus, denn nun herrschte zwischen 
der Grundschule Pechbrunn und der Grundschule Waldershof Punkt-
gleichstand. Jedoch sprach die Ausdauerleistung für sich und diese 
entschied letztendlich auch, dass die Schulmannschaft der Grund-
schule Waldershof den ersten Platz des diesjährigen Schwimmwett-
bewerbs für sich sichern konnte.
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GESUNDHEITSFÖRDERPROGRAMM KLASSE 2000
Seit vielen Jahren nimmt die Jobst- vom Brandt-Schule am Gesund-
heitsförderprogramm “Klasse 2000” teil. Am Dienstag, den 19. März 
2024 kam Frau Seiler, unsere Klasse 2000 - Ansprechpartnerin für 
jeweils eine Unterrichtsstunde in die Klassen 1 / 2. Mit dabei hatte 
sie das Maskottchen “Klaro”. Sie sammelte mit den Kindern Stress-
faktoren, um im Anschluss Möglichkeiten der Entspannung und des 
Stressabbaus mit den KLARO-Bällen aufzuzeigen und zu erproben. 
Bei der gegenseitigen Massage mit den Bällen konnten die Kinder 
Entspannung erfahren. Die Kinder lernten, dass Entspannungsphasen 
einen ebenso hohen Anteil im Alltag wie anstrengende und stressige 
Phasen haben sollten, um gesund zu bleiben.

GESUNDES FRÜHSTÜCK
Am Freitag vor den Osterferien fand dieses Schuljahr ein weiteres ge-
sundes Frühstück statt. Dieses Mal war die 3/4b an der Reihe, den 
Elternbeirat bei den Vorbereitungen zu unterstützen. Tatkräftig gingen 
alle Schülerinnen, Schüler und Eltern ans Werk. Nach gut einer Stun-
de waren reichlich gefüllte Buffetwägen mit verschiedenen gesunden 
Köstlichkeiten zu bestaunen. Wie auch die letzten Male fand das 
Frühstück großen Anklang bei allen Kindern. Ein großer Dank geht vor 
allem an alle Eltern, die uns dieses besondere Frühstück jedes Mal 
wieder ermöglichen!

KINDER BESUCHEN 
RAIFFEISENBANK

Die Vorschulkinder des  
Johanniter-Kinderhau-
ses Sankt Sebastian 
statteten der Raiffei-
senbank einen Infor-
mationsbesuch ab. 
Dafür wurde ein Tag 
gewählt, an dem kein 
Parteiverkehr die Ex-
kursion störte. Die 
Jungen und Mädchen 
wurden dabei von Ge-
schäftsstellenleiterin 
Cornelia Wöhrl durch 

alle Räumlichkeiten geführt. Los ging es mit den Erklärungen 
zur Funktion des Geldautomaten. Anschließend ging es in die 
Kasse. Hier waren die kleinen Besucher besonders vom Geld-
zählautomaten begeistert. Spannend war für die zukünftigen 
Abc-Schützen der Blick in den Tresorraum. Zum Abschluss gab es 
noch einen Abstecher in das Kunden-Service-Center, indem alle  
telefonischen Anfragen aus dem kompletten Geschäftsbereich zu-
sammenlaufen. Mit einer gemeinsamen Brotzeit endete ein span-
nender Besuch für die Jungen und Mädchen. 

Ausbildungsbetrieb

Lange Lebensdauer Ihrer Maschinen

durch

Qualität – Wartung – Reparatur

HOWA Land- & Forsttechnik GmbH 
Bayreuther Straße 12
95700 Neusorg

E-mail: info@howa-neusorg.de
Tel: 09234/8159
Fax: 09234/8259

HOWA Land- & Forsttechnik GmbH 

www.howa-neusorg.de
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KINDER BESUCHEN 
RAIFFEISENBANK

20 JAHRE SONNENSTROM WALDERSHOF GBR

Eine Erfolgsgeschichte geht zu Ende: Nach 20 Jahren Stromerzeugung 
mittels Photovoltaik hat sich die Sonnenstrom Waldershof zum Jah-
resende 2023 aufgelöst.

RÜCKBLICK:
Als erste Bürgergesellschaft dieser Art im Landkreis Tirschenreuth 
gründet sich das Unternehmen im Jahr 2003. 53 Gesellschafter mit 
einem Gesellschaftskapital von 109.500 Euro finden sich zusammen, 
um erstmals in dieser Unternehmensform Solarstrom zu erzeugen 
und diesen in das Netz einzuspeisen.

Am 20. November 2003 geht die Anlage, deren Bruttoinvestition bei 
127.000 Euro liegt, in Betrieb. 198 Module, aufgestellt in drei Reihen auf 
dem Dach der damaligen Jobst-vom-Brandt-Schule, erzeugen auf ei-
ner Gesamtfläche von 182 m² eine Gesamtleistung von 23,76 kWp. Vier 
Wechselrichter wandeln den erzeugten Gleichstrom in netzkonformen 
Wechselstrom um.

Die Investition wird über ein Darlehen der KfW-Bank aus dem so-
genannten „100.000-Dächer-Programm“ finanziert. Der Kredit wird 
mit den Erträgen zu 100% zurückgezahlt, die Gesellschaft ist nach 
10 Jahren schuldenfrei. Zum Bau der neuen Turnhalle müssen die 
Module abgebaut werden, die Stromerzeugung ist von August 
2015 bis Oktober 2017 unterbrochen. Nach der Fertigstellung der 
neuen Turnhalle werden die Module auf dem Dach der Sporthal-
le wieder installiert und liefern bis heute verlässlich Sonnenstrom. 

Während ihrer gesamten Laufzeit hat die Anlage rd. 400.000 kWh 
Strom erzeugt und ca. 230 Tonnen Kohlendioxid eingespart. Die Anla-
ge wurde zum 31.12.2023 an die Stadt Waldershof veräußert, die den 
regenerativ erzeugten Strom künftig überwiegend im Rahmen des Ei-
genverbrauchs nutzen wird.

Text: Oskar Kastner

Bei der Vertragsunterzeichnung

Wirtschaft
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DORFERNEUERUNG LENGENFELD  
GEHT IN DIE NÄCHSTE RUNDE

Mit dem Spatenstich beginnen die Umgestaltungsarbeiten am Obe-
ren Dorfplatz. Die Ideen der Teilnehmergemeinschaft werden berück-
sichtigt.

Die Wohn- und Lebensqualität im Ortsteil Lengenfeld erfährt mit 
der Dorferneuerung am Oberen Dorfplatz eine weitere Aufwertung. 
Beim Spatenstich am Donnerstagvormittag erinnerte der leitende 
Baudirektor vom Amt für Ländliche Entwicklung, Kurt Hillinger dar-
an, dass es noch nicht einmal zwei Jahre her ist, dass in Lengenfeld 
das Dorfgemeinschaftshaus mit dem angrenzenden Gartenbereich 
– hier ist auch der Spielplatz integriert – feierlich eingeweiht werden 
konnte. Auch dort unterstützte das Amt für Ländliche Entwicklung. 
Hillinger erinnerte: „Zu dieser Zeit hatten die Lengenfelder längst 
schon das nächste große Projekt im Blick: Die Vorbereitungen und 
Planungen für den Oberen Dorfplatz. Und dieses Kapitel läuten wir 
heute mit dem offiziellen Spatenstich ein.“ 

Der Baudirektor erinnerte an die im Vorfeld bereits erfolgten Maß-
nahmen durch die Teilnehmergemeinschaft. So wurde bereits das 
alte Kühlhaus abgerissen, ein Gestattungsvertrag für einen barrie-
refreien Zugang zur Kirche geschlossen und umfangreiche Vorkeh-
rungen getroffen, um die teilweise sehr alten, ortsbildprägenden 
Bäume möglichst vollständig erhalten zu können.

Hillinger weiter: „In den kommenden Monaten wird sich hier am 
Oberen Dorfplatz einiges tun. Die marode Regenwasserkanali-
sation wird erneuert und die Verkehrsführung vereinfacht und 
optimiert. Gleichzeitig werden nicht mehr benötigte Fahrbahnab-
schnitte zurückgebaut und Flächen damit entsiegelt. Der verrohrte 
Ablauf des kleinen Weihers wird geöffnet und erlebbar gemacht. 
Das alte Bushäuschen weicht einem modernen Multifunktionsbau 
mit E-Ladesäulen für Fahrräder. Alles in allem werden diese Maß-
nahmen die Lebensqualität hier in Lengenfeld noch weiter verbes-
sern.“ Und der Baudirektor gab ein weiteres Versprechen ab: „Wir 
werden auch die Maßnahmen am Unteren Dorfplatz unterstützen. 
Voraussetzung ist dafür, dass die Entwurfsplanung bis zum Jah-
resende steht.“

Bürgermeisterin Margit Bayer dankte der Dorfgemeinschaft für ih-
ren Einsatz und die vielen eingebrachten Ideen: „Sie zeigen damit, 
dass sie ihr Dorf lieben und jetzt geht es an die aktive Umgestal-
tung des Oberen Dorfplatzes.“ Die geschätzten Kosten für die Pla-
nung und Ausführung liegen bei etwa 2,74 Millionen Euro.

Baudirektor Kurt Hillinger appellierte vor dem offiziellen Spaten-
stich an die Einwohner von Lengenfeld: „Behalten sie sich ihr En-
gagement, ihre Ideen und ihre Tatkraft, so können sie gemeinsam 
Lengenfeld noch schöner und lebenswerter gestalten, als es bis-
her ist.“

Die Arbeiten für die Obere Dorferneuerung sollen nach Ansicht 
der Planer und des Bauunternehmers bis zum Jahresende abge-
schlossen sein. E
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OSTEREIERSUCHAKTION

ALLTAGSSORGEN 
MACHEN PAUSE
Die BRK-Bereitschaft Poppenreuth beschert beim Fasching der Freund-
schaftsgruppe den Gästen einen unvergesslichen Nachmittag. Das 
Treffen ist ein großer Spaß für die älteren und behinderten Menschen. 
Bereitschaftsleiter Stefan Spörrer bekräftigte bei der Begrüßung, dass 
an diesem Tag die Alltagssorgen in den Hintergrund treten sollen und 
die Gäste ein paar sorglose Stunden verbringen mögen: „Wir machen 
das sehr gerne für euch.“ Spörrer dankte Sabine Kellner mit ihrem Team 
für die tolle Organisation und Durchführung des Treffens. Für Unterhal-
tung sorgten die Fastnacht-Kids der Rawetzer Fastnachtsfreunde mit ei-
nem fetzigen Schautanz. Für die musikalische Begleitung sorgte Matth-
ias Wolf, verkleidet als Meister Eder, aus Waldershof. Peter Pöhlmann, 
Elferrat der Rawetzer Fastnachtsfreunde, überreichte den Saisonorden 
stellvertretend an Sabine Kellner, für diese gelungene Veranstaltung. 
Das närrische Treiben ließen sich auch Bürgermeisterin Margit Bayer 

In diesem Jahr organisierte die BRK Bereitschaft Poppenreuth wieder 
eine Ostereiersuchaktion für Kinder. 

Der Osterhase hat dem Team geholfen und die Ostereier an verschie-
denen Orten in Poppenreuth versteckt. Bereits vor dem offiziellen 
Beginn warteten schon viele Kinder beim BRK-Heim und konnten es 
kaum erwarten, dass die Ostereiersuchaktion losgeht. Bevor die Su-
che starten konnte, erklärte Bereitschaftsleiter Stefan Spörrer den Kin-
dern wie die Suche ablaufen wird. Anschließend hat jedes Kind eine 
Suchkarte erhalten und sie konnten sich auf den Weg in die vorge-
gebenen Suchbereiche machen. Sobald ein Osterei gefunden wurde, 
brachten die Kinder dieses ins  BRK-Heim zurück und durften das Ei 
gegen einen Tombolapreis einlösen. 

Neben der Ostereiersuche konnten sowohl die Kinder, als auch die 
Eltern, das Fahrzeug des BRK’s, einen sogenannten KTW (Kranken-
transportwagen), erkunden und sich ein Bild der Bereitschaft machen. 
Ebenfalls hat die Poppenreuther für das leibliche Wohl in Form von 
Kaffee und Kuchen gesorgt.

Die BRK Bereitschaft Poppenreuth bedankt sich herzlich bei der Organisa-
torin Alicia Trießl, allen Helfern und allen Sponsoren der Tombolapreise. 

und die Stadträte Günther Fachtan und Angela Burger nicht entgehen. 
Dazu das Stadtoberhaupt: „Ich danke allen aktiven Helfern der Bereit-
schaft für diesen wertvollen Dienst an den Mitmenschen.“

ERTSE-HILFE 
-KURS

WANN?
25.05.2024
von 8 bis 16 Uhr

WO?
BRK-Heim
Poppenreuth

ANMELDUNG
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RAMA DAMA

Die kleinen und großen Waldfüchse waren fleißig und haben bei der 
Rama dama Aktion der Stadt Waldershof mitgeholfen. Eine ganze Wo-
che haben sich die Kinder jeden Tag auf den Weg gemacht und in den 
Wäldern rund um Ihren Waldkindergarten Müll und Unrat eingesammelt.

Gleich mehrere Säcke sind dabei zusammengekommen. Zum Ab-
schluss der Aktion haben die „Waldfüchse“ mit ihren Erzieherinnen 
Barbara Burger und Kathrin Götzl die gesammelte „Beute“ am Bauhof 
an Markus Kremser übergeben. Zum Dank gab es Straßenmalkreiden 
für die fleißigen Helfer.

   Tag des offenen 
   Fuchsbaus Im BRK Waldkindergarten 

"Die Waldfüchse" in Wolfersreuth

Infos rund um den 
Waldkindergarten
Kaffee und Kuchen

Spiel und Spaß für die 
Kinder

9. Juni 2024
14.00- 17.00 Uhr

Pietät Marktredwitz
Goethestr. 7
Tel.: 09231 - 92036

Pietät Wunsiedel
Dr.-Schmidt-Str. 28
Tel.: 09232 - 9154426

Feuerbestattungsverein V.V.a.G. 
www.feuerbestattungsverein.de 
Vorsorge & Sterbegeldversicherung

Hilfe im Trauerfall
Ihre zuverlässigen Partner -
auch in Vorsorgefragen

Sich Zeit nehmen für einen würdevollen Abschied.
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DIE JUGENDGRUPPE VOM FGV WALDERSHOF 
BESUCHT DIE FEUERWEHR MARKTREDWITZ

Am Samstag, 2. März 2024 hieß es für die 
Youngsters vom FGV Waldershof „Wasser 
Marsch“. Um 14 Uhr trafen sich fast 60 Interes-
sierte im Feuerwehr-Gerätehaus Marktredwitz. 
Nach einer kurzen Begrüßung durch Jugend-
leiterin Kristin Hochmuth führte Gerätewart 
Klaus Geyer die Gruppe durch die Fahrzeug-
halle. Er erklärte zuerst den Weg der Alarmie-
rung, stellte dann die Fahrzeuge, mit der 
höchsten Einsatzrate vor und zeigte einige Ge-
räte, wie Spreizer, Rettungsschere, Lüfter usw..

Nach einem kurzweiligen Vortrag ging es 
auch schon weiter ins Feuerwehr Museum. 
Sowohl die Kinder, als auch die Erwachsenen 

waren äußerst begeistert von den histori-
schen Gerätschaften. Vom ledernen Löschei-
mer bis hin zur Pickelhaube und Pumpwagen 
war Vieles zu sehen.

Gleich danach verließ die Drehleiter mit Blau-
licht das Gerätehaus, damit sich die Teilneh-
mer für ein Gruppenfoto positionieren konnten. 
Danach hieß es „Wasser Marsch“. Alle Kinder 
durften mit einem Strahlrohr am Übungshaus 
die Flammen löschen. Hier ging es natürlich 
nicht ganz so heiß zu, wie bei einem echten 
Einsatz. Das Löschen der künstlichen Flammen 
verbreiteten einen riesen Spaß und der ein oder 
andere blieb dabei auch nicht ganz trocken. 

Im Anschluss wurde die Atemschutzstrecke 
der Feuerwehr Marktredwitz zum Abenteu-
erspielplatz. Die Kinder waren sofort Feuer 
und Flamme und meisterten den Durchgang 
der Strecke mit Bravour. Es war interessant 
zu sehen, dass die Kinder sofort von alleine 
erkannt haben, dass hier Teamarbeit und ge-
genseitige Hilfestellung notwendig sind und 
eine große Rolle im Feuerwehr Alltag spielen, 
um gemeinsam ans Ziel zu kommen. 

So wie es auch im echten Leben ist, braucht 
man nach einem anstrengenden Feuer-
wehr-Einsatz eine kräftige Brotzeit. Also ging 
es weiter in den Unterrichtsraum der Feuer-
wehr Marktredwitz, um den Einsatz zu be-
sprechen, sich zu stärken und um gemütlich 
beisammen zu sein, um diesen brandheißen 
Ausflug ausklingen zu lassen. 

Die Jugendleiterinnen vom FGV Waldershof 
Erika Schremmer, Verena Zeitner und Kristin 
Hochmuth bedanken sich recht  herzlich bei 
Klaus Geyer für die interessante Führung, so-
wohl bei allen Mitgliedern, die den kurzweili-
gen Nachmittag zu dem machten, was er war.

FGV WALDERSHOF  
FLITZT ÜBERS EIS

Am Sonntag, den 21. Januar versammelten 
sich die FGV Youngsters vom OV Waldershof 
vor der Eishalle in Mitterteich. Schon nach 
kurzer Zeit machten die Kids die Eisbahn un-
sicher und drehten einige Runden. 

Die ganz "Kleinen" unter uns, konnten mit 
Helfer-Pinguinen übers Eis flitzen und so die 
erste Unsicherheit überwinden. Wer schon 
sicherer war, konnte sein Können bei toller 
Musik unter Beweis stellen. Während der 
Action auf dem Eis, überbrückten die Eltern 
hinter der Bande die Zeit mit netten Gesprä-
chen. Ein paar Eltern und Jugendleiterinnen, 
versuchten ebenfalls, übers Eis zu schweben. 
In der Pause konnten die ganz Kleinen als 
besonderes Highlight die Eismaschine be-

obachten. Nach zwei kurzen Stunden vol-
ler Spaß und Anstrengung, traten wir die 
Heimfahrt an. Es war ein sehr schöner und 
kurzweiliger Tag! 

Insgesamt beteiligten sich 8 Familien an der 
Veranstaltung. Die Jugendleiterinnen vom 
FGV Waldershof freuen sich aufs nächste 
Treffen.



33Fichtelgebirgsverein

JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG  
DES FGV ORTSVEREINS WALDERSHOF
Sehr gut besucht war die Jahreshauptversammlung des FGV Ortsver-
eins Waldershof, die am 15. März 2024 „beim Sesser“ stattfand. Vor-
sitzender Stephan Schremmer konnte über 50 Mitglieder begrüßen. 
Eine besondere Freude war für ihn, 21 Mitglieder für ihre langjährige 
Mitgliedschaft zu ehren, sechs Mitglieder für 25 Jahre, sieben Mitglie-
der für 40 Jahre und sechs Mitglieder für 50 Jahre Vereinszugehörig-
keit. Ihnen überreichte er eine Flasche Wein, einen Gutschein für das 
Birklfest, das am 06./07. Juli am Vereinsgelände am Hammerrang in 
Waldershof stattfindet, sowie ein Buch über den Zoigl.

Bei dieser Versammlung standen auch turnusmäßig Neuwahlen 
auf der Tagesordnung. 1. Vorsitzender bleibt Stephan Schremmer. Zu  
neuen stv. Vorsitzenden wurden Thomas Frischholz und Peter Hoch-
muth gewählt. Die Ämter Wege und Naturschutz wird künftig Luis 
Waldmüller übernehmen. Neue Schriftführerin ist Ingrid Kastl.

EMMAUSGANG
Am Ostermontag, 1. April 2024 stand der traditionelle Emmausgang des 
FGV Waldershof an. Um 14 Uhr trafen sich insgesamt 23 Kinder, 28 Er-
wachsene und vier Hunde in Pfaben bei Erbendorf auf dem Parkplatz. 
Pünktlich zu Beginn unserer Osterwanderung hat es zu regnen angefan-
gen. Allerdings sind die Youngsters schon sehr wettererprobt. So ging 
es mit wettergerechter  Kleidung und guter Ausstattung los Richtung 
Gaststätte Waldhaus. Während der kurzweiligen Wanderung, fanden 
die Kids einige Schokoeier auf dem Weg, die wohl der Osterhase verlo-
ren haben muss. Nachdem das Wildgehege begutachtet und der Spiel-
platz erobert wurde, ging es auch schon weiter mit der Osternestsuche. 
Der Osterhase hat dieses Jahr für jedes Kind eine blecherne Brotzeit-
dose mit Holzdeckel, Schokolade und buntem Mini-Gemüse versteckt. 
Danach ging es weiter zur Stärkung ins Waldhaus. Eis, Bratwürste, Ku-
chen und Kaffee hat die Truppe für´s jährliche Eierschleudern gestärkt. 
Auf der großen Wiese hieß es dann: „Schleudern so lange das gekochte 

Ei mitmacht“. Während die Kinder – trotz Regen - einen riesen Spaß 
hatten, wärmten sich die Erwachsenen mit einem Stamperl Eierlikör in 
einer Waffel auf. Die ca. 45-minütige Wanderung zurück zum Parkplatz 
ließ diese tolle Veranstaltung ausklingen. 

Die Jugendleiterinnen Erika Schremmer, Verena Zeitner & Kristin 
Hochmuth bedanken sich für die zahlreiche Teilnahme an dieser er-
lebnisreichen Veranstaltung und freuen sich aufs nächste Treffen.

Der FGV Ortsverein Waldershof ist mit derzeit 441 Mitgliedern zweit-
stärkster Verein in Waldershof. Herausragend ist dabei die Jugend- 
und Familienarbeit.

Die geehrten 
Mitglieder des 

FGV mit  
1. Vorsitzen-

den Stephan 
Schremmmer 

(rechts)
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TSV Waldershof

GUT BESUCHTER ZOIGL-LAUF
Der TSV Waldershof hat mit einigen Wo-
chen Verspätung den traditionellen Zoigl-
Lauf durchgeführt. Am Sportheim am Ham-
merrang trafen sich gut drei Dutzend Läufer 
und Spaziergänger, die sich wahlweise für 
eine fünf oder 10 Kilometer lange Strecke 
entscheiden konnten. Bürgermeisterin Mar-
git Bayer schickte pünktlich um 17 Uhr die 
Teilnehmer mit dem Startschuss auf die 
Strecke. Bei der Begrüßung sagte das Stad-
toberhaupt: „Danke für euer Interesse an 
dieser Traditionsveranstaltung und kommt 
unverletzt zurück.“ Im Bereich der Neu-
mühle gab es eine Verpflegungsstation. 
Die BRK-Bereitschaft Waldershof sicherte 
die Veranstaltung problemlos ab. Kurz nach 
dem Start kamen noch zwei Nachzügler aus 

dem Sportheim und waren überrascht, dass 
der Tross schon unterwegs war. Für die bei-
den aktiven Fußballer war es aber kein Pro-
blem, das Teilnehmerfeld einzuholen und 
als erste wieder im Ziel einzulaufen. Nach 

der sportlichen Betätigung gab es im TSV-
Heim deftige Brotzeiten und wie sollte es 
anders sein- natürlich Zoigl-Bier. Im Bild die 
Teilnehmer beim Startschuss durch Bürger-
meisterin Margit Bayer.

LOUIS ECKSTEIN 
WECHSELT ZUM CLUB
Der 13-jährige talentierte Nachwuchskicker stand im letzten Jahr be-
reits im Fokus zahlreicher Profivereine. Die besten Voraussetzungen 
für seine Zukunft sieht er beim 1. FC Nürnberg.

Das Fußballspielen steht für Louis Eckstein an erster Stelle. Mit dem 
Wechsel in den Nachwuchskader des 1. FC Nürnberg beginnt für den 
13-jährigen aus Rodenzenreuth ab Juli ein neuer Abschnitt in seiner 
fußballerischen und schulischen Laufbahn. 

Viele junge Fußballer träumen von einer Karriere als Profi. Für Louis 
Eckstein könnte diese Wunschvorstellung Realität werden. Von der 
„Altstadt“ – der Spielvereinigung Bayreuth – wechselt er in den Nach-
wuchskader des „Clubs“. 

Der Verein aus der Frankenmetropole bietet für Louis Eckstein die 
besten Voraussetzungen Fußballspielen und Schule unter einen 
Hut zu bringen. „Die Gespräche mit den Club-Verantwortlichen ha-
ben uns überzeugt, dass dies der richtige Schritt für Louis ist“, er-
klärt Vater Andreas Eckstein und ergänzt: „Mit im Boot ist die  
Bertholt-Brecht-Schule, die eng mit dem Traditionsverein kooperiert 
und beste Voraussetzungen dafür bietet, den Fußballsport und die 
schulische Ausbildung optimal aufeinander abzustimmen.“

Neben den Nürnbergern hatten auch die Scouts von Union Berlin, 
dem FC Magdeburg und Erzgebirge Aue die Fühler nach Louis Eck-
stein ausgestreckt. 

Mit sieben Jahren begann Louis Eckstein das Fußballspielen beim 
TSV Waldershof und kickte dort bis 2022. Seit November 2022 gehör-
te er der Regionalauswahl Ostbayern an und erhielt im Juli 2023 die 

Berufung in den Förderkader der Bayernauswahl. „Seit dieser Zeit ist 
Louis fester Bestandteil in der Regional- und Bayernauswahl unter 
der Leitung der Trainer Johannes Ederer und Franz Koller“, freut sich 
Vater Andreas Eckstein. Damit verbunden sind auch die monatlichen 
Einladungen zu Lehrgängen in Oberhaching. 

Auch international hat Louis Eckstein schon Erfahrungen gesammelt. Im 
April letzten Jahres gab er seine Visitenkarte auf der „Insel“ ab. Bei Spielen 
gegen Tottenham und Aston Villa erzielte er zwei Tore. Und im Februar die-
ses Jahres war er mit dem Förderkader im Trainingslager in Spanien.

Die Eltern des ambitionierten Kicker sind bei fast allen Spielen dabei 
und unterstützen ihren Sohn bei all seinen Aktivitäten.

Und wie sieht Louis Eckstein seine Zukunft und seine Ziele: „Ich ver-
suche meine Chance zu nutzen, werde hart trainieren, mich hoffentlich 
Schritt für Schritt weiterentwickeln und viele Tore erzielen um mich für 
die Nationalmannschaft meiner Altersklasse zu empfehlen.“

Bei der 
Vertragsun-
terzeichnung 
Louis Eckstein 
und Michael 
These, der 
Club-Kader-
planer für die 
U-12bis U-17. 
These trainiert 
zudem die U-17 
des Traditions-
vereins.
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TSV WALDERSHOF PLANT 
ZUR KOMMENDEN SAISON 
MIT EINER DRITTEN 
HERRENMANNSCHAFT
Für die neue Saison plant der TSV Waldershof mit einer dritten 
Mannschaft in die Saison zu gehen. Der TSV Waldershof will damit 
ein Novum im Landkreis Tirschenreuth schaffen. Als eigenständiger 
Verein stellt derzeit kein anderer Verein im Landkreis eine eigene 
dritte Herrenmannschaft. Durch die zahlreichen Spieler, die in den 
letzten beiden Jahren aus den Jugendmannschaften des TSV in den 
Herrenbereich gekommen sind, handelt der Verein, um allen jungen 
Waldershofern die Chance zu geben in Waldershof Fußball spielen 
zu können. Trainiert wird die neue Mannschaft durch die beiden Ei-
gengewächse Luis Bauer und Sebastian Meichner, die selbst fast alle 
Jugendmannschaften des TSV Waldershofs durchlaufen haben. Un-
terstützt wird das Trainerteam organisatorisch durch den Spielleiter 
Stefan Schindler, dem Trainer der zweiten Mannschaft Emre Özkan 
und den beiden Jugendleitern Jörg Waller und Simon Wollner.

BEERPONG-TURNIER 
AM HAMMERRANG
Zum Start des Hammerrangfests plant der TSV Waldershof ein Beer-
pong-Turnier. Dies wird am Freitag, den 12. Juli 2024 ab 17:30 Uhr am 
Gelände des Hammerrangfests in der Wolfersreuther Straße stattfin-
den. Kulinarisch werden dabei alle Gäste und Besucher mit lokalen 
Burgern und Pizza versorgt. Weitere Infos zur Anmeldung und zur Or-
ganisation der Veranstaltung folgen in den kommenden Wochen auf 
den Social-Media-Kanälen des TSV Waldershof!
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LUDWIG BURGER IN SEINER 
ALTERS-KONKURRENZ U15 IN DER 
OBERPFALZ EINE KLASSE FÜR SICH

Ungeschlagen, sogar ohne Satzverlust in der Vorrunde, sicherte sich der Nachwuchs-
spieler des Tischtennisclubs Waldershof den Turniersieg in Amberg.

Der TTC reiste mit sieben Teilnehmern der Altersklassen U19, U15 und U13 an. Wäh-
rend in den Altersklassen U19 und U13 die Waldershofer sich am Ende des Turniers im 
hinteren Drittel platzierten, sah dies in der Konkurrenz U15 besser aus. Till Tropitzsch 
und Valentin Ott kämpften in der Endrunde um die Platzierungen 7-12. Max Raab ging 
am Ende des Turniers als 4.-Platzierter aus dem Turnier und verpasste nur knapp die 
Qualifikation für die Nordbayerische in Altdorf. Sein Vereinskamerad Ludwig Burger 
räumte alles ab und beendete die Vorrunde ohne Satzverlust. In der Endrunde musste 
er gegen Leon Neubauer vom SC Eschenbach über fünf Sätze gehen. Er behielt im letz-
ten Satz die Oberhand und konnte sein druckvolles Angriffsspiel durchsetzen. Mit dem 
Turniersieg löste Ludwig Burger das Ticket zur Nordbayerischen Rangliste in Altdorf.

TSV WALDERSHOF STARTET  
MIT TRAININGSLAGER  
INS NEUE JAHR
TEPLICE – Die 1./2. Mannschaft des TSV Waldershofs hat 
Anfang Februar zur Vorbereitung auf die Rückrunde der 
Saison 2023/24 ein Wochenende in Teplice verbracht. Nach 
der Ankunft am Freitagabend im Sporthotel „Panorama“ ging 
es für die Mannschaft zum nahegelegenen Kunstrasenplatz, 
auf dem unter perfekten Trainingsbedingungen die erste Einheit 
absolviert wurde. Samstag standen dann zwei weitere Einheiten für die beiden Mann-
schaften auf dem Programm. Beim Teamabend am Samstag wurden alte Geschichten 
bei dem ein oder anderen Kartenspiel ausgetauscht, während eine kleine Gruppe noch 
das Nachtleben von Teplice ausgekundschaftet hat. Sonntagmorgen gab es die letzte 
Einheit für 1./2. Mannschaft des TSV auf dem Kunstrasenplatz. Nach einem leckeren 
Mittagessen im Hotel ging es wieder zurück nach Waldershof. Ein besonderer Dank 
geht dabei an den Waldershofer Fahrradhersteller „Cube“, der die Mannschaft beim 
Trainingslager unterstützt hat.
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Ob Kauf oder Verkauf - 
                wir haben´s drauf!

95615 Marktredwitz
Bahnhofsplatz 2

0 92 31 / 64 70 29
www.immobusch.de

IMMOBILIENvermittlung

GENERALVERSAMMLUNG
Am 23. April 2024 fand die Gene-
ralversammlung des Tennisclub 
Waldershof statt, bei der 35 Mit-
glieder anwesend waren. Der 
Vorsitzende Herbert Pscherer 
begrüßte herzlich die Teilnehmer 
und bedankte sich für ihr reges 
Interesse. Als Gast konnte die 
Erste Bürgermeisterin der Stadt 
Waldershof, Margit Bayer be-
grüßt werden. In einem Totenge-
denken wurde Erni Scheffler, die 
im letzten Jahre verstorben ist, 

gedach t .  
Die Erste Bürgermeiste-
rin Margit Bayer lobte in ih-
rem Grußwort die hervorragen-
de Jugendarbeit des Vereins und 
sicherte auch für das neue Jahr 
die volle Unterstützung seitens 
der Stadt zu.

Der Sportwart Gerald Heinl und 
Jugendwart Claus Combe be-
richteten über die erfolgreiche 
Saison 2023, in der insgesamt 
17 Mannschaften, darunter acht 
Jugendmannschaften, an den 
Spielen teilnahmen. 94 Spieler, 
davon 75 Jugendliche, kämpften 
in 660 Matches um die Punkte. 
Auch im neuen Jahr werden 17 
Mannschaften mit über 90 Spie-
lern antreten.
 
Claus Combe kündigte an, dass 
auch in diesem Jahr wieder ein 
Tenniscamp stattfinden wird 
und bedankte sich bei der Stadt 
Waldershof für ihre finanzielle 
Unterstützung der Jugendar-
beit. Besonderer Dank gilt hier 
Katharina Wuttke und Sabine 
Heinl für ihre tatkräftige Hilfe. 
Auch für 2024 ist ein Ferienpro-
gramm geplant, dass mit großer 
Unterstützung von Larissa Heinl 
geplant wird.
 
Die Kassenprüfung erfolgte ohne 
Beanstandungen und somit wur-
de die gesamte Vorstandschaft 
einstimmig bei fünf Enthaltun-
gen entlastet.

Besonders erfreulich waren die 
Ehrungen für eine langjährige 
Mitgliedschaft. Geehrt wurden 
Günther Krecichwost für 40 Jahre,  
Gabriele Schmidt, sowie Evelin 
und Claus Nieberding für 25 Jah-
re Mitgliedschaft.
 
Zum Abschluss bedankte sich 
Herbert Pscherer herzlich bei al-
len Spendern für ihre großartige 
Unterstützung und bei allen Eh-
renamtlichen für ihren Einsatz.
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Auf Einladung der Ökogruppe Waldershof und des Umweltreferenten 
Stefan Müller hielt der Waldershofer Stadtförster Martin Wittman im 
Sportheim einen Vortrag über die aktuelle Situation der hiesigen Wäl-
der. Dabei strich der Referent vor einer interessierten Zuhörerschaft 
heraus, dass der Klimawandel in vollem Gange und das angestreb-
te Klimaziel von 1,5 Grad kaum noch erreichbar seien. 2023 war das 
wärmste Jahr seit Beginn der Wetteraufzeichnungen. Intakte Wälder 
sind deshalb wegen des von ihnen ausgehenden Kühleffekts enorm 
wichtig. Im Durchschnitt lag die globale Temperatur bei 1,45 Grad Cel-
sius über dem vorindustriellen Niveau. Wittmann zählte aktuelle Pro-
bleme unseres Waldes auf, die jetzt schon auftreten: Der Borkenkäfer 
schädigt massiv die Fichte, die Trockenheit gefährdet auch die Buche. 
Zudem gestalte sich auf Grund kaum noch gefrorener Böden die Hol-
zernte als sehr schwierig. Davon, dass der Wald, wenn er sich selbst 
überlassen werde, auch von selbst wieder regeneriere, hält Wittmann 
wenig. Sein Fazit: „Ohne aktiver Umbau wird der Wald nicht zu erhal-
ten sein.“ Zum Schluss bedankte sich Bürgermeisterin Margit Bayer 

MARTIN WITTMANN ÜBER 
DIE SITUATION DER 
WÄLDER

OBST- UND 
GARTENBAUVEREIN  
WALDERSHOF

Die Vorsitzende Doris Deubzer konnte zahlreiche Mitglieder zur dies-
jährigen Jahreshauptversammlung begrüßen.

Unter anderem auch Bürgermeisterin Margit Bayer und Kreisfachbe-
rater Harald Schlöger. Als nächstes erläuterte Doris Deubzer die an-
stehenden Termine diesen Jahres, der traditionelle Pflanzentauschtag 
am 27.04. im Hinterhof Altes Rathaus und der Tag der offenen Garten-
tür am 30.06.24, diesmal auch in Waldershof mit überwiegend natur- 
zertifizierten Gärten.

bei ihrem Stadtförster für den sehr kompetenten und anschaulichen 
Vortrag.. Sie versicherte: „Die Stadt Waldershof wird alles in ihrer Kraft 
stehende tun, um einen aktiven Beitrag für die Bewältigung dieser 
großen Herausforderung zu leisten.“

ZAHNARZTPRAXIS
Dr. Volker Berthold und sein Team 

freuen sich auf Ihren Besuch!

Am Damm 22 · 95679 Waldershof
www.zahnaerzte-waldershof.de

Zu den Tagespunkten zählten auch Ehrungen der Mitglieder für ihre 
langjährige Treue zum Verein. Hr. Schlöger vermittelte durch seinen 
Fachvortrag wieder Wissenwertes über Bodengesundheit und Gemüse- 
anbau im Hausgarten.

Bei Interesse zur Teilnahme am Tag der offenen Gartentür, melden 
sich bitte bei Manuela Pappenberger Landratsamt Tir. oder Doris 
Deubzer (0160/8041085).
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IM FALLE EINER ABSAGE DER VERANSTALTUNG WIR DIES AUF UNSEREN
SOCIAL-MEDIA-KANÄLEN UND AUF UNSERER HOMEPAGE BEKANNT GEGEBEN

NAVAJO, APACHEN, SIOUX

WEITERE INFOS UNTER WWW.KJR-TIR.DE

FÜR KINDER VON 6 - 10 JAHREN

KJR@TIRSCHENREUT
H.DEANMELDUNG UNTER:

TEILNEHMERBEITRAG: 1
5 €

Di, 21.05.2024 / 9:00-15:30 Uhr

IN TANNENLOHE

ERLEBNISTAG

WWW.WALDWIPFELWEG.DE

WEITERE INFOS UNTER WWW.KJR-TIR.DE

KJR@TIRSCHENREUTH.DE

09631 - 7982211

FÜR KINDER
VON 5 - 12 JAHREN

MIT GROßELTERN

ANMELDUNG UNTER:
25,00 € Erwachsene15,00 € Kinder

inkl. Eintritt und Busfahrt

WALDWIPFELWEG ST. ENGLMAR
IN DEN

Mi, 22.05.2024

IM FALLE EINER ABSAGE DER VERANSTALTUNG
WIRD DIES AUF UNSEREN SOCIAL-MEDIA-KANÄLEN

UND AUF UNSERER HOMEPAGE BEKANNT GEGEBEN

OMA-OPA-ENKEL
FAHRT

Bildquelle: © Waldwipfelweg GmbH

kjr@tirschenreuth.de

09631-79822-11

www.kjr-tir.de

Dienstag, 26.03.2024, 15.00 Uhr

KINOTAG

VORABRESERVIERUNG DIREKT BEIM

KINO MÖGLICH UNTER: 09633 918223

KINO MITTERTEICH

EINTRITT KOSTENLOS

incl. BEGLEITPERS
ON

incl. MINI POPCORN

BBiillddqquueellllee:: ©© AAnnggeerrlliicchhttssppiieellee

Jump and Clim
b

09.11.

Weiteres Programm im B20 unter: www.kjr-tir.de

Erlebnistag
„GPS, Karte

, Kompass“

19.08.

Erlebnistag „U
mwelt“

29.07.
Freizeitpark

Plohn

01.08.

Erlebnisbad P
alm Beach

29.10.

Bayern Park
08.08.

Gamescom
20.08. - 21.08.

Ski- und Snow
boardtag

03.02. Tropical Islan
ds

14.02. -15.02.

Jahresprogra
mm 2024Auszug aus d
em

kjr@tirschenreuth.de

09631-79822-11

www.kjr-tir.de

@kjr.tir

Flohmarkt

09.06.

Kreisjugendring Tirschenreuth

Erlebnistag
„Navajo, Ap

achen, Siou
x“

21.05.
Oma-Opa-E

nkel-Fahrt

22.05.

Kinotag
26.03.

Kreisjugendring 
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AKTIONEN DER KJW BIS OSTERN

Katholische Jugend Waldershof

KJW – WER UND WAS IST DENN DAS?
Wir, die Katholische Jugend Waldershof, sind eine Gemeinschaft mit 
rund 45 Kindern und Jugendlichen ab sechs Jahren aus Waldershof 
und Umgebung. Wir freuen uns über jeden, egal welche Religion! Und 
vor allem: Wir freuen uns auf dich!

Katholische Jugend – das sind nicht nur kirchliche Veranstaltungen, 
sondern viel mehr. Bei uns erlebst du bei tollen Gruppenstunden, Aus-
flügen und gemeinsamen Aktionen in unserem Gruppenraum, dem 
Bizi im Pfarrheim, eine echte Gemeinschaft und jede Menge Spaß.

HABEN WIR DEIN INTERESSE GEWECKT?
Dann melde dich gerne bei den ehrenamtlichen Gruppenleitern aus 
dem Leitungsteam. Das sind Linda Hofmann, Michael Hippeli und 
Stefan Graml. Schau einfach mal bei uns vorbei! Du erreichst uns über 
die folgende E-Mail-Adresse: kj.waldershof@gmail.com.

VOM BUNTEN FASCHINGSTREIBEN BIS 
ZU SÜSSEN OSTERLECKEREIEN
Als erste große Aktion der KJW stand in diesem Jahr am Faschings-
dienstag wieder eine Faschingsfeier im „Bizi“ im Pfarrheim auf dem 
Programm. Etwa 20 Kinder und Jugendliche kamen zusammen, um 
mit lustigen Spielen und kreativen Kostümen gemeinsam Fasching zu 
feiern. Neben Klassikern wie dem „Dickmanns-Wettessen“, der tradi-
tionellen „Reise nach Jerusalem“ und einer Kostümprämierung gab 
es als besonderes Highlight eine Candy Bar, an der sich alle reichlich 
bedienen konnten.

Die Bedeutung des Miteinanders, über die Grenzen der Ortschaften 
hinweg, wurde kurz vor Ostern bei der Mitgestaltung des Jugendkreu-
zwegs in Poppenreuth und der gemeinsamen Agapefeier und Ölberg-
wache am Gründonnerstag deutlich. Der Jugendkreuzweg fand auch 
in diesem Jahr bei Frühlingswetter entlang der Wegstationen Richtung 
Schafbruck großen Anklang bei Jung und Alt. Anschließend gab es ein 
gemütliches Beisammensein einiger Mitglieder der bisher eigenstän-
digen Jugendgruppen Poppenreuth und Waldershof im Jugendheim.

Zwar konnte wegen Arbeit, Prüfungs- und Studierzeit der volljährigen 
Gruppenleiter am ersten Osterferientag nicht wie im vergangenen Jahr 
eine Fahrt zum U!14-Tag nach Regensburg stattfinden, dafür wurden aber 
die anderen traditionellen Osteraktionen der KJW erfolgreich durchge-
führt. Der alljährliche Verkauf der liebevoll verpackten Osterbrote und 
-lämmer der Bäckerei Gollner am Gründonnerstag und Karfreitag war 
wieder ein voller Erfolg. Der traditionelle und gesellige Gründonners-
tagabend mit Mitgliedern der Katholischen Jugend Poppenreuth, der 
mit einer gemeinsamen Ölbergwache im Stil eines Taizé-Gebets in der 
Werktagskirche abgerundet wurde, weckte Vorfreude auf weitere High-
lights im Sommer wie das gemeinsam mit der Kolpingsfamilie geplante 
Familienzeltlager am ersten Augustwochenende.

Herzogöd 1 | 95689 Fuchsmühl | Tel. 09634/743 | info@kaes-kfz.dewww.kaes-kfz.de

 Inspektion nach Herstellervorgabe für alle Marken  

Räder und Reifenservice   Unfallinstandsetzung   gnuhcusretnusagbAdnuVÜT

 Nachrüstung  Anhängerkupplung     Anhängerreparatur
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EISHALLENBESUCH WIEDER DER RENNER

Diesmal hatten sich die Verantwortlichen für junge Familien der Kol-
pingsfamilie wieder etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Und so 
ging es am Sonntag, den 18. Februar in die Eishalle nach Mitterteich. 
Diese war extra fast zwei Stunden am frühen Abend ausschließlich für 
uns reserviert. Und so machten sich über 50 Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene, Mitglieder wie auch Freunde der Kolpingsfamilie auf den 
Weg. Die Schlittschuhe konnten entweder selbst mitgebracht werden 
oder auch eine Ausleihe vor Ort war gegeben. Auf perfektem Eis wur-
den dann einige Runden gedreht und es hat sowohl den Anfängern 
als auch den „Profis“ unter den Beteiligten sichtlich Spaß gemacht. 
Sogar eine Partie Eishockey mit Toren, Schlägern und Puck wurde zur 
Freude vieler Jungs und Männer gespielt.

Die Verpflegung mit Kaffee, Kuchen, Snacks und diversen Getränken 
wurde vorher organisiert und von einigen Beteiligten mitgebracht und 
war so als Stärkung zwischendrin oder danach sehr willkommen.

Bereits im Februar trafen sich, unter den Augen des „Gesellenvaters 
Kolping“, zehn bastelbegeisterte Frauen, um in Vorbereitung auf das 
Osterfest fast 100 Kerzen in unterschiedlichen Größen mit verschiede-
nen christlichen Symbolen zu verzieren.

Aus farbigen Wachsplatten wurden dafür verschiedene Motive aus-
geschnitten oder ausgestanzt und auf die Kerzen aufgebracht. Am 
Ende des Abends waren tatsächlich alle 96 Kerzen verziert.

Diese Kerzen wurden dann am Wochenende des Palmsonntags vor 
und nach den Gottesdiensten den Kirchenbesuchern zum Kauf ange-
boten. Der Erlös der Aktion wird alljährlich gespendet!

OSTERKERZEN-
AKTION
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KINDERFASCHING
Am 11. Februar war es wieder so weit. Traditionell am Faschings-
sonntag Nachmittag konnte der Kinderfasching im Pfarrheim statt-
finden. Bereits zu Beginn des Einlasses um 13:30 Uhr strömten die 
Kinder mit ihren Eltern in den Saal und so fanden sich innerhalb 
kürzester Zeit ca. 180 zahlende Gäste ein. Zwischen 14 und 17 Uhr 
wurde dabei einiges den Kindern und ihren Eltern geboten. Von DJ 
inklusive perfekter Lichttechnik, über Spiele bis hin zu Einlagen 
wurde den Gästen allerhand geboten. Für das leibliche Wohl war 
ebenso bestens gesorgt. Und so verging dieser kurzweilige Nach-
mittag wie im Flug und so manches Kind freut sich schon wieder 
auf die närrische Zeit im nächsten Jahr.

KREUZWEG
Am dritten Fastensonntag, 03. März gestaltete die Kolpingjugend die 
Kreuzwegandacht um 14 Uhr in der Werktagskirche. Dabei hatten die 
Jugendlichen extra neue Texte herausgesucht und zu jeder Station 
per Beamer ein passendes Bild auf dem Bildschirm mitgebracht. Die 
Lektorendienste übernahmen ebenso Kinder und Jugendliche der Kol-
pingsfamilie.

NIGHT SHOPPING  
FÜR LADIES JEDEN ALTERS

Die zweite Ladies-Shopping-Night unserer Kolpingsfamilie am Sams-
tag, 9. März war wieder ein voller Erfolg. Viele interessierte Mädels & 
Frauen warteten schon vor der Türe des Pfarrheims und konnten die 
Eröffnung kaum erwarten, um schöne Kleidung, Schuhe und Handta-
schen von 100 Anbieterinnen zu durchstöbern und wahre Schnäpp-
chen zu machen. Die Anbieternummern hatten im Vorfeld einen riesi-
gen Hype ausgelöst und waren rasch vergeben.

Während und nach dem Shoppen durfte natürlich auch das leibliche 
Wohl an diesem Abend nicht zu kurz kommen, und so wurde den  
Ladies auch Sekt und kleine Snacks angeboten.

Dank zahlreicher 
Helferinnen und 
Helfer konnte ein 
sehr schöner Erlös 
erzielt werden, der 
an einen gemein-
nützigen Zweck ge-
spendet wird.
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ALTKLEIDERSAMMLUNG
Am Samstag, 23. März war es heuer wieder so weit. Die Kolpingsfamilie führte die traditionelle Altkeider-
sammlung für einen guten, sozialen Zweck durch. Und es waren wieder Helferinnen & Helfer von Jung bis 
Alt dabei. So wurden die ausgeteilten Säcke, bepackt mit ausgedienter Kleidung und Schuhen, von vier 
Sammeltrupps im Stadtgebiet von Waldershof sowie ausgewählten Ortsteilen eingesammelt und schließ-
lich im bereitgestellten Container am Hammerrang verladen. Im Anschluss daran gab es für alle die wohl-
verdiente Brotzeit im Café Miteinand. Allen Unterstützern der Aktion ein Herzliches Dankeschön.

EMMAUSGANG Am Montag, 1. April war es wieder so weit und es war kein Aprilscherz. 
Die Kolpingsfamilie Waldershof konnte ihren traditionellen Emmaus-
gang durchführen, wenn es auch diesmal der Wettergott nicht allzu gut 
mit Ihnen meinte. So trafen sich ca. 20 Kinder, Jugendliche und Erwach-
sene, sowie sogar drei Begleiter auf vier Pfoten (Hunde) an diesem 
Nachmittag zum Treffpunkt an der Stadtpfarrkirche. Von dort aus ging 
es mit Privat-PKW nach Rodenzenreuth. Am Ausgangspunkt angekom-
men ging es zu Fuß ca. eine Dreiviertelstunde weiter über Waldwege 
und Fluren. Das Ziel war dabei die Einkehr beim „Falter“ in Schurbach. 
Auf dem Weg dorthin hatte der Osterhase für Jung und Alt ein kleines 
Präsent versteckt. Und so fand man, wenn man nur aufmerksam suchte, 
Schokolade, gefärbte Kolpingeier und diverse Leckereien.

Nach einer Stärkung mit Kaffee und Kuchen sowie kleinen Snacks, 
machte sich die Gruppe am frühen Abend wieder auf den Rückweg.

MITGLIEDERVERSAMMLUNG 
DER KOLPINGSFAMILIE WALDERSHOF

Am Freitag, den 19. April 2024, lud die Kolpingsfamilie Waldershof 
Jung und Alt zu ihrer Mitgliederversammlung ein. Diesmal bereits um 
19:30 Uhr fand die Versammlung im Konferenzzimmer des Pfarrheims 
Waldershof statt.

Zu Beginn betete Vorsitzende Ruth Schindler mit den Kolpingschwes-
tern und -brüdern das Kolpinggebet. Ebenso wurde den Toten seit der 
letzten Mitgliederversammlung gedacht.

Vorsitzende Ruth Schindler begann ihren Bericht mit diversen Zahlen 
und Fakten zur örtlichen Kolpingsfamilie. Die Mitgliederzahlen sind sta-
bil und der Verjüngungsprozess der vergangenen Jahre wurde weiter 
fortgesetzt. Insgesamt liegt die Kolpingsfamilie Waldershof unter dem 
Diözesan- als auch Bundesdurchschnittsalter der Mitglieder. Dabei 
bringen sich viele Mitglieder aktiv in die Gemeinschaft mit ein. Dies 
sieht man nicht zuletzt an den 52 Veranstaltungen in 2023. Von reli-
giösen Terminen wie Osterkerzenbasteln, über soziale Aktionen wie 
die Altkleidersammlung bis hin zu gesellschaftlichen Großevents wie 
Songs an einem Sommerabend im Café Miteinand oder auch die Teil-
nahme an der Schlemmermeile war wieder vielerlei geboten.

Diesem Tagesordnungspunkt schloss sich der Bericht der Kolpingjugend 
an. Kilian Schindler berichtete von Aktionen wie dem Besuch der Laser-
taghalle in Lorenzreuth, der Unterstützung im Café Miteinand und weite-
ren gesellschaftlichen Zusammenkünften. Er dankte der Stadt Walders-
hof für die Jugendförderung, die wieder zielgerichtet eingesetzt wurde.
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Werner Greger berichtete aus dem Bezirksverband. Die alljährliche 
Altkleidersammlung wird weiter bestehen und auch in Zukunft wie 
gewohnt am Samstag vor Palmsonntag stattfinden.

Christian Kastner übernahm den Bericht aus dem Diözesanverband. 
Dieser stellte sich in der Mitgliederversammlung am 13. April neu auf, 
Vorsitzender blieb aber weiterhin Martin König aus Marktredwitz. Der 
Draht ist daher auch in Zukunft in den Diözesanverband sehr kurz.

Gerhard Härtl konnte über einen guten Kassenbestand berichten. 
Man merke natürlich die Investitionen, allerdings auch die Einnahmen 
aus den diversen Veranstaltungen. Nur so ist es weiterhin möglich 
keinen Ortsbeitrag von den Mitgliedern zu erheben.

Die Neuwahlen der beiden Kassenprüfer für die kommenden zwei 
Jahre erbrachten keine Veränderung. Thomas Schücke und Helmut 
Härtl werden auch in Zukunft dieses wichtige Amt bekleiden.

Die Grußworte der Stadt Waldershof überbrachte die erste Bürgermeisterin, 
ebenso Kolpingschwester, Margit Bayer. Sie dankte der Kolpingsfamilie für 
ihr vielfältiges Engagement in der Kommune und auch ihre herausragende 
Jugendarbeit. Dies spiegle sich auch in der Besucheranzahl und im -alter 
der Mitgliederversammlung und dem eigens vorhandenen Kolpingjugend-
tisch wider. Speziell bei der Schlemmermeile hat die KF eine wichtige Rolle, 
da sie traditionell diese mit dem Weißwurst-Frühshoppen beginnen und so 
ein erster Besuchermagnet sind. Auch das Café Miteinand ist mittlerweile 
eine feste Einrichtung im städtischen Leben, auch wenn dieses heuer mit 
weniger Terminen als in den vergangenen Jahren bespielt werden kann.

Abschließend wurde noch die Ehrung der Stadt Waldershof für Martha Kuh-
bandner nachgeholt. Sie erhielt die Ehrennadel in Gold für sage und schreibe 
ununterbrochene 31 Jahre ehrenamtliches Engagement in verschiedenen Po-
sitionen in der Vorstandschaft der Kolpingsfamilie Waldershof. 

Mit dem Vater Kolping Lied endete eine gelungene Mitgliederver-
sammlung.

CAFÉ MITEINAND 
IN 2024
Freitag, 28. Juni
Rund um die Erdbeere

Freitag, 26. Juli
Songs an einem Sommerabend
Bereits zum 11. Mal laden wir am letzten Freitag im Juli heimische Bands 
unter den Kastanienbaum im Innenhof des Alten Rathauses. Diesmal 
werden die Mucker ihre „Songs an einem Sommerabend“ präsentieren. 
Feiern Sie mit – der Eintritt ist wie immer im Café Miteinand frei!

Das Café Miteinand befindet sich im Innenhof des Alten Rathauses, 
Markt 11 und ist normalerweise am letzten Freitag des Monats zwischen 
15 und 20 Uhr geöffnet.

Unser Team freut sich auch immer über Zuwachs und tatkräftige Un-
terstützung. Liebe Waldershofer Kids und Jugendliche, wenn Ihr also 
Interesse daran habt, meldet Euch bitte bei uns unter info@kolping-wal-
dershof.de oder unter 09231 / 72965 oder kommt einfach zum nächsten 
Café Miteinand Termin vorbei.

KOLPINGSFAMILIE TERMINE
Mittwoch, 29. Mai
ab 13.30 Uhr 
Blumenteppich legen
ab 17 Uhr 
Altar aufstellen
Beim Dameradl
Freitag, 07. Juni /  
Samstag, 08. Juni
Hüttenabend mit Übernachtung
Freitag, 28. Juni
ab 15 Uhr Café Miteinand
Rund um die Erdbeere
Donnerstag, 11. Juli
19:30 Uhr Vorstandssitzung
Pfarrheim

Freitag, 26. Juli
ab 15 Uhr Café Miteinand
Songs an einem Sommerabend

Freitag, 02.  
bis Sonntag, 04. August
Familienzeltlager zusammen 
mit der KJW
in Ahornberg, Flötztal

Mittwoch, 14. /  
Donnerstag, 15. August
Binden & Verkauf von 
Kräutersträußen

Zahnarztpraxis

Annabell Hein, MSc.
Tätigkeitsschwerpunkt Implantologie (DGI)
Master of  Science Oralchirurgie/Implantologie (MSc)

Zahnärztin
Markt 56
95679 Waldershof

Tel:   09231 7677
Fax: 09231 9731331

praxis.hein@t-online.de
www.praxis-ahein.de
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Auto Brucker +

www.auto-brucker.de
Marktredwitz 
Wölsauer Str. 6 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-7027170

Tirschenreuth 
Äußere Regensburger Str. 42 
95643 Tirschenreuth 
Tel. 09631-70520

Brand
Nageler Straße 4 
95682 Brand 
Tel. 09236-1287

Kemnath
Läuferweg 1 
95478 Kemnath 
Tel. 09642-5169782

Marktredwitz 
Waldershofer Str. 14 
95615 Marktredwitz 
Tel. 09231-96990

 

www.auto-brucker.de
zur Fahrzeugsuche

ÜBER 750 
FAHRZEUGE 
VERFÜGBAR!

3,33 %
Finanzierung
+ inkl. RSV
+ inkl. Safe plus

Audi A4 Avant 35 TFSI
EZ 07/2023, 28.009 km, 110 kW (150 PS),  
Sitzheizung, Navi, Fernlichtassistent, Einparkhilfe, 
Verkehrszeichenerkennung, 3-Zonen-Komfort- 
klimaautomatik, Rückfahrkamera, …

Fahrzeugpreis: 41.334,98 €
Anzahlung: 3.000,00 €
Laufzeit: 48 Monate 
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

 

Monatl. Rate:

299,00 €

JAHRESWAGEN

Škoda Karoq Drive 125 2.0 TDI
EZ 11/2020, 76.354 km, 110 kW (150 PS),  
Diesel, Schaltgetriebe, Berganfahrassistent,  
Tempomat, Notrufsystem, Regensensor,  
Sitzheizung hinten, Anhängerkupplung, …

Unser Preis    

24.870 €

SOFORT 
VERFÜGBAR

NEUWAGEN

VW T-Roc Life 1.0 | TSI OPF
Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,7 l//100 km, 
innerstädtisch 7,4 l/100 km, Stadtrand 5,5 l/100 
km, Landstraße 4,8 l/100 km, Autobahn 5,9 l/100 
km, CO2-Emission kombiniert 129 g/km.

Fahrzeugpreis: 29.195.00 €
Anzahlung: 1.990,00 €
Laufzeit: 42 Monate 
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

 

Monatl. Rate:

249,00 €
Škoda Fabia Essence 1,0 MPI
Kraftstoffverbrauch kombiniert 5,2 l//100 km, 
innerstädtisch 6,5 l/100 km, Stadtrand 4,9 l/100 
km, Landstraße 4,5 l/100 km, Autobahn 5,5 l/100 
km, CO2-Emission kombiniert 118 g/km.

 

Monatl. Rate:

148,00 €

NEUWAGEN

Fahrzeugpreis: 19.190,00 €
ohne Anzahlung: 0,00 €
Laufzeit: 48 Monate 
Jährliche Fahrleistung:  10.000 km

ALLE VEREINE 
AUFGEPASST

Mehr Infos demnächst auf  
Social Media!

Egal was für ein Verein Ihr seid, kommt am 
22. Juni bei uns vorbei und erzielt so viele 

Tore wie Ihr könnt – 3 Versuche pro Mitglied! 
Wer die meisten Treffer hat gewinnt.

22. Juni 2024
Waldershofer Str. 14

Gewinnt einen von  
30 Trikotsätzen 

DER NEUE KODIAQ
DER NEUE SUPERB

AB 24. MAI 
BEI UNS!


